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in Garbec
und Balve
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Prophecy Fest
ist ausverkauft
Balve. Das diesjährige
Prophecy Fest, das vom 
7. bis 9. September in der

alver hle statt ndet,
ist o iell schon onate
vor Beginn ausverkauft.
Lediglich mögliche Rück-
läufer können dann über
die Homepage erwor-
ben werden. Folgende
Bands spielen in diesem
Jahr: Agalloch, Amenra,
Arthur Brown, Bethlehem,
Darkher, Darkspace, Dis-
illusion, Dornenreich, E-
L-R, Gospelheim, Gràb,
lludium, Laster, y Dying
Bride, Novembers Doom,
Saturnus, Vemod, The
Vision Bleak  und Year of
the Cobra.

Ferienspiele an 
der Luisenhütte
Wocklum. Die diesjähri-
ge Sommerferienaktion
der useen des ärki-
schen reises ndet vom
1. bis um . August,
rund um den ehemaligen
Hochofen der Luisenhüt-
te statt. Das historische
Spiel verset t Jungen und

ädchen im Alter von 
bis 1  Jahren in das Jahr
179 . Es geht diesmal
um den Kölner Dom-
schat  mit den Reli uien
der Hl. Drei Könige, der
in Balve in Sicherheit
gebracht werden soll.
Die Teilnahme kostet 0
Euro, Tagesanmeldung
20 Euro. Anmeldungen
unter Tel. 02352/966-
703  oder museen
maerkischer-kreis.de.

Am Rande

Das Fest der Fes-
te steigt in den
beiden größten 

Ortsteilen im Monat Juli.
n arbe  ebern die

Schützen ihrem Fest am
Wochenende vom 8. bis
10. Juli entgegen.

Pünktlich um 15.30 Uhr
wird an der Schützenhalle Im 
Brauke in Garbeck angetreten 
und dann startet das langersehnte
Fest. Der Schützenvorstand und 
die O ziere haben eden alls wieder 
alles bestens vorbereitet, so dass ohne 
Sorgen ordentlich ge eiert werden kann. 

(mehr im Innenteil ab Seite 14)

Eine Woche später startet dann in Balve
das Fest der Feste, das wieder zahlreiche 
Gäste am Samstag in den Felsendom 
in der Helle locken wird. Los geht 
es aber mit dem Antreten der 

ompanien au  der Hauptstra-
ße. Dann gibt es zum ersten 
Mal das berühmte Kribbeln 
au  der Haut, das die Haa-
re zu Berge stehen lässt. 
Um 16.45 Uhr stehen die 
Kompanien mit ihren O -

zieren und Fähnrichen
bereit und marschieren
au  der Haupstraße au  
und warten darau , dass
Oberst Andreas Fritz und 
sein Ad udant Lutz Erulat 
zum ersten Mal ihre Schüt-
zen begrüßen. Das zweite
Kribbeln gibt es übrigens spä-
testens in der Höhle, wenn  es
besonders ruhig wird und der Zap-
enstreich erklingt. (mehr vom 

Balver Schützenfest auf Seite 16)
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Noch mehr Lesevergnügen in der

www.hoennezeitung.de

 online!

Unerwartete Worte 
eines Weihbischo s  
„Heut‘ soll uns der 

heilige Geist rocken!“ Sie 
spielen au  die Fahrt der 
Firmlinge nach Paderborn 
an, bei der sie einen Dom
vor anden, der au grund ei-
nes ockkonzertes au  dem 
Vorplatz weniger ruhig war 
als erwartet. Ausreichend 
besinnlich war die Fahrt 
dann doch, so dass Gemein-
dere erentin heresa Wag-
ner den 17 Anwärtern nicht 
nur die ausreichende äußer-
liche Vorbereitung beschei-
nigen kann.

Rausgeputzt haben sich 
die 14- bis 16-Jährigen ür 
diesen ag in der at. Ge-
meinsam mit ihren Firmpa-
ten warten sie in den ersten 
Bänken der St.-Blasius-Kir-
che au  die Spendung des
Sakramentes durch Weihbi-
scho  Matthias König. Mit 
von der Partie sind auch
Zuschauer aus Helgoland,
die per Internet zugeschaltet 

sind und auch gleich in alter 
Eurovisionsmanier vom Bi-
scho  begrüßt werden. 

„Gott warum bist du so 
langweilig?“ Dieser provo-
kanten Frage geht er dann 
in seiner Predigt nach und 
entlarvt sie zuletzt selbst 
als rhetorisch. Immerhin sei 
Gott so spannend, dass man
ihm beispielsweise in Balve 
seit über 800 Jahren an ei-
nem zentralen Platz im Ort 
eine Kirche widme, oder seit 
1200 Jahren den Dom in Pa-
derborn. 

Immer wieder lässt der 
64- ährige durchblicken, 
dass er die Gemeinde Bal-
ve kennt und scha t so ein 
Ge ühl der Vertrautheit. 
Er verbrüdert sich mit den 
Firmlingen, indem er an sei-
ne eigene Firm eier im Jahr 
1970 erinnert. Der gebürtige 
Dortmunder berichtete von 
einer vierstündigen Mess ei-
er, die er seinerzeit in Gha-
na erlebt habe, während der 
gesungen und getanzt wurde 

und den Menschen am Sonn-
tag das „Gesicht gebe“, das 
sie ür die Woche bräuchten. 

So eine Form der Messe 
liege dem von Haus aus eher 
als stur bekannten West alen 
wohl ern. Diese Menschen 
emp änden Gott keineswegs
als langweilig. Früher habe 
man Gott gebraucht, um den 
Ge ahren des Alltages durch 
Unwetter, Krankheiten und 
Hunger zu trotzen. Heute 
lebe man in anderen Zei-
ten mit anderen Problemen, 
lenkt er die Predigt in Rich-
tung bermobbing als ür 
die Jugendlichen grei bares 

hema und behält so ihre 
Au merksamkeit. 

Geschickt erbringt er so 
rein praktisch den Nach-
weis, dass Kirche interes-
sant sein kann, zum Zuhören 
einlädt und zum Nachden-
ken anregt. Er habe Kirche 
seinerzeit in Dortmund als 
einen Raum er ahren um rei 
und roh zu sein und bedaue-
re die enigen, ür die Kirche 

in der Jugend in erster Linie 
aus Zwang und engen Re-
gelwerken bestanden habe. 

Nach der Predigt wird es 
dann ernst. Die Firmlinge 
werden gemeinsam mit ih-
ren Paten nach vorne ge-
beten und bekommen im 
Zwiegespräch das Sakra-
ment gespendet. Im Glauben 
der Katholiken schließt die 
Firmung die Initiation der 
Gläubigen in die Kirche ab. 
Bei der Salbung mit Chri-
sam soll der Firmling die 
Kra t des heiligen Geistes 
er ahren, wie auch Jesus sie 
laut Bibel seinerzeit er ah-
ren habe.

Nachdem das Sakrament 
an alle Anwärter ergangen
ist wird gemeinsam Kom-
munion ge eiert und die
etwa 90-minütige Mess eier 
geht zu Ende. Die Firmlinge 
werden nach dem Gruppen-
oto gemeinsam mit ihren

Familien in einen sonnigen 
Sonntagnachmittag entlas-
sen. DP

„Gott, warum bist du so langweilig?“
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• REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

• KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

• NATÜRLICH AA AUS EIGENER SCHLACHTUNG

• NATÜRLICH AA AUS EIGENER TÄTT GLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Nachruf

Wir trauern um unserem ehemaligen Mitarbeiter 
und langjährigen Kollegen

Gisbert Berken
Herr Berken war seit Bestehen der Firma bis
zu seiner Pensionierung in unserem Haus be-
schäftigt. Er prägte mit seiner Erfahrung und
seinem Engagement das Gesicht der Firma mit.

Wir haben ihn als engagierten, zuverlässigen
und stets hilfsbereiten Mitarbeiter und Kolle-
gen schätzen gelernt und wir werden ihm im-
mer ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Geschäftsleitung und Belegschaft der Firma
Zimmermann Druck + Verlag GmbH

Es war zur Weih-
nachts eier, als sich
zwei Lkw-Fahrer-

kollegen über das ährlich 
statt ndende Charit -Event 
ür kranke und behinderte

Kinder unterhielten. Sönke
Kor , der seit 2018 bereits
regelmäßig daran teilnimmt, 
und Christoph Finke, den
die Hil saktion brennend in-
teressierte, müssen dabei die
Au merksamkeit ihres Che s 
Gero Hertin erlangt haben, 
denn auch er kam hinzu und 
and die Idee, mit den riesi-

gen rucks den Kindern eine
Freude zu bereiten, so gut,
dass er sich entschloss, die 
Aktion mit drei Fahrzeugen 
der Wocklum-Gruppe zu un-
terstützen.

So machten sich die Fah-
rer Sönke Kor  , Samantha 
Wiets und Christoph Finke,
sowie die beiden Auszubil-
denden Aileen Jagiela und 

David Lewandowski vor 
einigen agen au  den Weg 
nach Kalkar, um an dem 

re en von etwa 800 Kolle-
ginnen und Kollegen teilzu-
nehmen. Auch Firmenche  
Gero Hertin wollte es sich 
nicht nehmen lassen, daran 
teilzunehmen – doch er wur-
de krank. 

Für die Kra t ahrer steht 
nicht das ruckertre en an 
erster Stelle, sondern viel-
mehr das Pro ekt kranken 
und behinderten Kindern ein
unvergessliches Erlebnis zu
bereiten. Es ist ihnen eine 
Herzensangelegenheit. Das 

Kapitäne
der 
Straße
zeigen
Herz für
Kinder

Ihre Freizeit für diesen schö-
nen Tag für die kranken und 
behinderten Kinder opferten 
die Fahrer Sönke Korff , Sa-
mantha Wiets und Christoph 
Finke, sowie die beiden Aus-
zubildenden Aileen Jagie-
la und David Lewandowski. 

Foto: privat

Fortsetzung auf Seite 5
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Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest!

Die nächste
Ausgabe der

HÖNNE-
ZEITUNG
erscheint am

Donnerstag,

3. August 2023!

Redaktionsschluss:

Freitag,

28. Juli 2023

Anzeigenschluss:

Freitag,
21. Juli 2023

Ihre
Medien-
beraterin

für die

Sonja Ruschepaul

Telefon: 02375 89919

Mobil: 0176 56927951

E-Mail: s.ruschepaul@gmx.de

 anzeigen@hoennezeitung.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um 
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Fördermöglichkeit zur Sanierung kommunaler Einrichtungen

Seit dem 30. Juni ist es 
möglich, Anträge ür 
das Programm „Sa-

nierung kommunaler Ein-
richtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur“ 
(SJK) zu stellen. Gegenstand 
der Förderung sind kommu-
nale Einrichtungen der so-
zialen In rastruktur in den
Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur. Ein Schwerpunkt 
soll dabei au  Schwimmhal-
len und Sportstätten liegen. 
Mit der Durch ührung des 

Programms hat das Bun-
desministerium ür Woh-
nen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen (BMWSB) das 
Bundesinstitut ür Bau-, 
Stadt- und Raum orschung 
(BBSR) beau tragt. 

Die heimische Bundes-
tagsabgeordnete Bettina 
Lugk ru t eben alls zur An-
tragstellung au   „Ich reue 
mich sehr über diese För-
dermöglichkeit. Pro ekte, 
die mit diesem Programm 
ge ördert und erhalten wer-

den können, leisten einen 
wichtigen Beitrag bei uns im 
Märkischen Sauerland.“

Kommunen können ihre 
Pro ektskizze über das För-
derportal des Bundes easy-
Online bis zum 15. Septem-
ber 2023 online einreichen.

Weitere In ormatio-
nen nden Sie dazu unter
www.bbsr.bund.de/BBSR/
DE/ orschung /au ru e /
aktuelle-meldungen/sanie
rung-kommunaler-einrich
tungen-s k.html-Ende-
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re en war eine Veranstal-
tung des Freizeitparks Wun-
derland Kalkar. Die Einnah-
men kommen edes Jahr der 
„Kinderkrebsklinik e.V.“ in
Düsseldor  sowie der Sti -
tung „Happy Smile“ zugute.

Samstagmorgen hatten
sich 100 Lastwagen zur 
Aus ahrt, dem sogenannten 

ruckersrun, au gestellt. Mit 
einem o tmals sehr schwer-
kranken oder behindertem 
Kind als Copiloten setzte
sich der Convoi von Kalkar 
aus über die Rheinpromena-
de und durch weitere Orte 
– auch durch die Nieder-
lande – in Bewegung. „Hier 
spielten dann bei edem
Fahrer extreme Emotionen 
eine große Rolle“, berich-

tet Christoph Finke von der 
Fahrt. „Gestandene Männer 
können weinen, wenn sie
mit einem ihnen remden 
kranken Kind so über Land 
ahren und ausende Zu-

schauer am Wegesrand ste-
hen, winken und ubeln. So 
manches Kuscheltier oder 
andere kleine Geschenke 
wechselten die Besitzer. Sie 

Fortsetzung von Seite 3

Wunderland Kalkar on Wheels…
 ist ein Charity-Event, das edes Jahr durch das Wunder-

land Kalkar organisiert wird und der Einrichtung „Kinder-
krebsklinik e.V.“ in Düsseldor  sowie der Sti tung „Happy
Smile“ zugute kommt. Rund 100 (teils schwer-) kranke
und behinderte Kinder werden am Event- ag eingeladen, 
gemeinsam mit reiwilligen ruckern in deren Lkw durch 
die deutsch-niederländische Landscha t zu ahren. Ihr 
Ausblick  Sagenha t – hoch über den Köp en aller ande-
ren, im Führerhaus.

wurden an die Kinder in 
den Lastwagen und die am 
Wegesrand wartenden Kin-
der verteilt und brachten so 
manchem kranken Kind eine 
kleine Freude.“

Nach der Rund ahrt konn-
ten sich die Copilotinnen und 
-piloten im Wunderland ver-
gnügen während die rucker 
sich an Spielen beteiligten, 

um weitere Spenden zu gene-
rieren. Bei der späteren Über-
gabe der gesammelten Spen-
den wurde unter anderem
auch eine der Konsor-Logis-
tik – zugehörig zur Wocklum
Gruppe – überreicht.

Zu erwähnen ist in diesem 
Zusammenhang, dass die 
Firmenleitung es den Fah-
rern ermöglichte mit ihren 

rucks an dem Event teil-
zunehmen. Es wurden sogar 
die Spritkosten übernom-
men, - hirts ür die Fir-
menangehörigen und Ban-
ner ür die Lastkra twagen 
bestellt. Ein schöner Beitrag 
einer heimischen Firma und 
den ehrenamtlich tätigen 
Fahrern und Auszubilden-
den, die Geld und Freizeit 
op erten ür die gute Sache.

Meistens erscheint 
es als ob 50 Jah-
re eine lange Zeit 

wären, doch manchmal..., 
doch manchmal ühlt es sich
an als wären sie wie weg-
geblasen. Diese Er ahrung
machten auch die 35 ehe-
maligen Schülerinnen und 
Schüler der Realschule Bal-
ve, die am 26. Mai 1973 ge-
meinsam entlassen wurden,
bei ihrem Klassentre en.

50 Jahre später tra  man
sich in der Kasbar im Haus 
Drei Könige, um gemeinsam 
in Erinnerungen zu schwel-

gen und sich ganz wie da-
mals zu ühlen.

Damals war eine andere 
Zeit. Jungs und Mädchen 
gingen in getrennte Klassen. 
Interessanterweise spricht 
Helmut Schweitzer, Mitor-
ganisator des re ens und 
Jahrgangsältester immer 
noch von „Jungs und Mäd-
chen“, wenn er von seinen 
Wegge ährten berichtet.

Als sei die Zeit stehen 
geblieben. Das re en be-
schränke sich au  eine der 
zwei Mädchenklassen und 
die Jungsklasse. Von vor-

mals etwa 52 Schülern bei-
der Klassen, seien 35 er-
schienen. Eine gute Quote, 
zumal ein „Mädchen“ und 
vier „Jungs“ bereits verstor-
ben seien.

Lehrer waren nicht einge-
laden, auch wenn einige von 
damals noch heute rüstig un-
terwegs seien. Die Au merk-
samkeit sollte aber ganz al-
lein den gemeinsam erlebten 
Geschichten der Weggenos-
sen gebühren.

Die rennung zwischen 
Jungs und Mädchen ma-
che sich auch heute noch

bei der Wahl
des eweili-
gen Lebens-
mittelpunktes
b e m e r k b a r.
Während die
meisten Klas-
senkameraden 
noch heute in 
und um Bal-
ve wohnten,
habe es die 

meisten Kameradinnen in 
alle Himmelsrichtungen ver-
schlagen. Da sind klangvol-
le Ortsnamen wie Chiemsee,
Starnberger See, München, 
Wien oder Berlin dabei, er-
zählt der Radio- und Fern-
sehtechniker. Manche seien 
direkt nach der Schule ge-
gangen. Warum das so war, 
bleibt o en.

Herumgekommen sind 
die heute zwischen 65- und 
67-Jährigen auch damals 
schon. Gerne erinnere man 
sich an Klassen ahrten nach 
Langeoog, Bensersiel, Nor-
derney, Burg Freundsburg 
und nicht zuletzt an die Ab-
schluss ahrt nach Berlin.

Der gemeinsame Abend, 
der um 17 Uhr begann ver-
strich dann auch genauso 
schnell, wie die vergangenen
ün zig Jahre, als die letzten 

dann in den rühen Morgen-
stunden auseinandergingen. 
Organisiert wurde das re -
en von Annegret Krollmann, 

Regina Weber, Undine Neu-
haus, Rositha Wiedecke, 
Martina Loerwald und Hel-
mut Schweitzer. DP

Vor 50 Jahren aus der Realschule entlassen

35 Ehemalige trafen sich wieder
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Die Ferien sind gerade 
mal ein paar age alt 
und bei den Schüle-

rinnen und Schülern kommt 
schon Langeweile au ? Nein, 
sicherlich nicht bei den e-
nigen, die auch in diesem 
Jahr beim Sommerleseclub 
(SLC) der Bücherei mitma-
chen. In diesem Jahr winkt 
als Preis ür das Lesen von 
mindestens drei Büchern ein 
toller Nachmittag am See
Es geht zum Bogenschie-
ßen, Spielen und Nudeln es-
sen ins Woohoo, dem Erleb-
nis- und Freizeitzentrum am 
Sorpesee. Möglich macht 
dies die Unterstützung der 
Vereinigten Sparkassen im
MK. So winkt als Belohnung
ür die er olgreiche eilnah-

me ein Sommertag voller 
Aktion und Genuss. Da ür 
sind Familien, Freunde oder 
Einzel- Leser dazu au ge or-
dert, sich online über balve.
de ür den SLC 2023 anzu-
melden. Wie üblich ist die 
Heraus orderung im Kern,
mindestens drei Bücher ein-
zeln oder gemeinsam zu le-
sen. Dabei ühren aber viele
Wege zum Ziel.

Der SLC ist inzwischen
vielseitig  eilnahme ist 
möglich als Familie oder 
Gruppe – dann muss die 
Mannscha t es insgesamt 
au  mindestens drei Bücher 
bringen, wobei eder eil-
nehmer mindestens einen 
Stempel zum Er olg beitra-
gen muss. Oder man ver-
sucht sich traditionell als 
Einzelleser, dann muss man 
die drei Stempel alleine ein-
sammeln. Seinen Lese eiß 
dokumentieren kann man
entweder in einem Papier-
Logbuch oder im Online-

Logbuch. Die Zugangsdaten 
dazu gibt es in der Büche-
rei, wenn die ersten Bücher 
abgeholt werden. Für den 
SLC dar  au  den Gesamtbe-
stand der Bücherei zurück-
gegri en werden, es gibt 
allerdings auch exklusiv ür 
SLC-Leser brandneue Kin-
der- und Jugendbücher.

Doch nicht nur Lesen soll 
die Freizeitbeschä tigung 
in. den Ferien sein. Des-
halb gibt es auch unter dem 
Motto „Lesen macht t und 
schön“ ein tolles Programm 
der Bücherei.

• Am Donnerstag, 29. Juni, 
zeigt das eam der Adler- 
Apotheke, wie man P ege-
produkte selbst herstellt.

• Am Dienstag, 4. Juli, 
werden mit der Arche Noah 
schwimm ähige Katamara-
ne gebaut.

• Am Dienstag, 11. Juli, 
wird an den Ipads ein indi-
vidueller Wellness-Fahrplan 
erstellt.

• Das Papier-Logbuch
kann beim entsprechenden 
Workshop am Montag, 10. 
Juli, noch kreativ verschö-
nert werden (Preis ür das 
schönste Logbuch nicht ver-
gessen!).

• Eine Lese- Wanderung 
ab der Luisenhütte ist am 
Dienstag, 18. Juli, geplant.

• Großes Glück mit den 
kleinen Ponys in Langen-
holthausen bei „Ponyglück“
von Isa Maas steht am 
Dienstag, 1. August an.

Für das Begleitprogramm ist 
die Anmeldung er orderlich, die 
per Mail an buecherei@balve.
de, tele onisch oder persönlich 
zu den nungszeiten möglich 
ist. Viel Spaß beim SLC!

Mitmachen beim Sommer-Lese-Club

Nicht nur lesen –
tolles Programm
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Es begab sich in ei-
ner Zeit in der heu-
te Nostalgieserien

wie „Stranger hings“ und 
ähnliche angesiedelt sind  
Helmut Schweitzer Radio,
Fernsehtechniker Meister  
sowie In ormationstechni-
kermeister, legte mit seiner 
Ausbildung im Haus Sta el
bei Hans Sta el den Grund-
stein zu seiner ün zig Jahre 
andauernden Karriere. Fern-
sehserien au  VHS Bänder 
au zuzeichnen war der letzte 
Schrei, Musik spielte man 
von onbändern ab, CDs 
gab es noch keine, so wie sie
heute auch schon ast wie-
der in Vergessenheit geraten 
sind und Fernseher glichen
eher Wandschränken als 
Wandbildern, wie es heute
der Fall ist. 

Nach seiner Ausbildung
und Bundeswehrzeit kon-
trollierte der heute 67-Jähri-
ge Platinen bei Firma Graetz
um dann wieder beim Neu-
enrader Pendant zur Balves
Haus Sta el, ge ührt von
Hans Sta els Bruder Ing-
bert Sta el, anzu angen. 
Als es ihn dann An ang der 
90er zurück nach Balve in
das mittlerweile von Sohn
Hans Dieter Sta el ge ühr-
te Geschä t verschlug, wur-
de ihm schnell klar, dass er 
seinen eigenen Weg gehen
muss. Also gründete er sein
eigenes Geschä t  Radio
Schweitzer.

„Der Laden lie  wie von
selber, ich musste Fernseher 
in meiner Garage lagern, so 
gut gingen die Geschä te“. 
Goldene Jahre ür den Han-
del in einer Zeit in dem im
Radio und Fernsehgeschä t 

Sta el noch dreizehn Leu-
te mitarbeiteten. Dennoch 
sieht sich „Cheese“ wie er 
von seinen Freunden ge-
nannt wird in erster Linie als 
Handwerker. „Du siehst am 
Ende des age immer was 
du gemacht hast!“ 

Der echniker der sich 
schnell au  die Installation 
von Satelliten-Anlagen spe-
zialisiert hat, arbeitet auch 
heute im Rentenalter noch. 
Sein Gewerbe hat er abge-
meldet, kümmert sich aber 
ür Elektrotechnik Busche

um die Betreuung der V-
Kunden. „Das mache ich so 
lange ich es kann!“ 

Schweitzer ist es wichtig
auch ungen Leuten klarzu-
machen, dass das Handwerk 
eine lebenser üllende Pers-
pektive bietet. Als An ang 
der 2010er Jahre der Inter-
nethandel immer stärker 
wurde, zog Schweitzer mit 
seinem Geschä t nochmal 
aus der Garbecker Straße 
au  den Drostenplatz. „Ich
dachte hier tobt das Leben, 

doch das war eine Fehlein-
schätzung.“

Mit dem technischen 
Wandel in der V-Industrie 
ging auch ein schleichendes 
Sterben der kleinen Fernseh-
händler einher. Also besann 
sich Schweitzer wieder au  
sein handwerkliches Kön-
nen, schloss das Ladenlokal 
und betreute seine Satelli-
ten-Kunden von da an von 
zu Hause aus. Unterkriegen 
lassen ist nicht sein Ding. 
„Wenn etwas kaputt ist muss 
man es reparieren. Heute 
wer en die Leute alles weg.“ 

Wie langlebig die ech-
nik von damals war zeigt 
ein Blick in sein häusliches
Büro. Neben Plattenspie-
lern, HIFI- ürmen und Vi-
deorekordern stapeln sich 
etliche onbandgeräte von 
einst namha ten Herstellern 
wie UHER und REVOX. 
„Für diesen Videorekorder 
habe 1986 einen eigenen 
Lehrgang besucht. Damit 
waren onau nahmen in 
HIFI-Qualität möglich. Im 

Querver ahren. Heute kann 
man sich nicht mehr vorstel-
len, was sich die Leute da-
mals alles ins Wohnzimmer 
gestellt haben.“ 

Seine Augen glänzen,
wenn er von der echnik von 
damals erzählt. Der Blick 
au  die Geräte hat was nos-
talgisches. Die Frage drängt 
sich au , wie wir heute von 
Nachhaltigkeit sprechen 
können, wenn wir uns alle 
zwei Jahre ein neues Smart-
phone gönnen, während hier 
Bandmaschinen im Regal 
stehen, die auch nach über 
vierzig Jahren noch voll 
unktions ähig sind und ei-

nen nach wie vor brillianten 
Sound bieten. 

Heute üllen die Geräte 
nur noch eine Nische unter 
Liebhabern. Aber auch die 
will bedient werden. Unter 
anderem von einem Herrn 
Helmut Schweitzer der vor 
ün zig Jahren in Balve ei-

nen Beru  ergri , der ihn 
noch heute er üllt. DP

Nostalgie schwingt im Lagerraum mit

Liebhaber werden auch noch nach
50 Jahren von Helmut Schweitzer bedient

Helmut Schweitzer in seinem nostalgischen Lager. Foto: Daniel Pütz
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zweites Standbein haben. 
Damals stand das HDK zum 
Verkauf. Hubert Hahn hat 
den Kauf seinerzeit vermit-
telt. Das Objekt hatte das
Potential, meine gastrono-
mischen Wünsche weiter 
auszubauen.

In diesem Zusammenhang 
wurde ich dann Vorsitzender 
des Verkehrsverein in Bal-
ve und habe die ersten drei 
Jahre das Stadtfest in Bal-
ve organisiert, bevor Hans
Hermann Hochkeppel diese
Aufgaben von mir übernom-
men hat.

Man kennt Sie vornehm-
lich als Gastronom. Im 
Gegensatz zu Ihrer jetzi-ii
gen Frau Ina Friedriszik 
kommen Sie aber nicht aus 
der Branche. Wie ist ihr 
Werdegang?

Mein Werdegang ist ziem-
lich bunt. Nach Erreichen
der Fachhochschulreife und 
einer kaufmännischen Lehre
in einem Baugeschäft habe 
ich dann nach Ableistung 

-
wirtschaft studiert. Nach
erfolgreichem Abschluss
wurde ich Leiter des Rech-
nungswesen und die letzten
zwei Jahre arbeitete ich als
Controller bei der Firma 
Graetz. Diese gehörte zur 
Unternehmensgruppe SEL
in Verbund mit dem Ameri-
kanischen Konzern ITT.

Nach Abwicklung des 
Standortes Altena und Ver-rr
lagerung nach Bochum 
stand ich vor der Frage mit 
nach Bochum zu gehen oder 
zur Zentrale nach Stuttgart 
oder Pforzheim.

Da ist in mir der Ent-

schluss gereift, meinen Stu-
diumstraum zu erfüllen und 
eine Erlebnisgastronomie zu
gründen und die Konsequen-
zen, der Entscheidungen die 
ich treffe selbst zu erleben.

Während des Studiums bin
ich natürlich durch sämtli-
che gastronomischen Ob-
jekte der damaligen Zeit 
getingelt und für mich fest-
gestellt: Kneipe oder Disco 
kann es nicht sein. Es muss
etwas sein, wo jedermann
oder -frau hingehen kann.
So ist in mir der Wunsch 
entstanden eine Erlebnis-
gastronomie zu gründen. Es
muss schon etwas gastrono-
misches Blut in mir gewesen
sein, da ich im Nachlass 
meiner Mutter, die im Jahr 
2018 im Alter von 101 Jah-
ren friedlich verstorben ist,
den Meisterbrief Konditor 
und Bäcker meines Großva-
ters gefunden habe, der in 
Ostpreußen neben der Land-dd
wirtschaft eine Konditorei
betrieben hat.

So habe ich mich dann erst 
1978 mit einem Baubetrieb 
selbstständig gemacht und 
mit diesem Betrieb dann die 
Altstadt und andere Objekte 
gebaut.

Das Interview der H NNE-ZEI UNG

Gastronom und Unternehmer
Heinz Friedriszik wird 75 Jahre
Heinz Friedriszik 

(Foto), seit über 
vierzig Jahren Gas-

tronom und Unternehmer 
in Balve und Neuenrade, 
wird 75. Grund genug ür 
die H NNE-ZEI UNG mit 
ihm das Gespräch über sei-
nen Werdegang zu suchen.

Herr Friedriszik, Sie haben 
seit dem Kauf des Haus

Drei Könige von Familie
Niehoff in den frühen 80er 
Jahren Balve mitgestaltet, 
wie kaum ein zweiter, dabei 
wohnen Sie gar nicht in
Balve. Was führte Sie in
das Hönnestädtchen?

Ich hatte 1979 die Er-rr
lebnisgastronomie „Zur 
Altstadt“ in Neuenrade ge-
gründet, welche ein Riesen-
erfolg war und wollte ein
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Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Die Menschen besuchen
Sie und Ihre Gattin in
Balve heute vornehmlich 
in Ihren Gastronomiebe-
trieben Haus Drei Könige,
Kasbar, Ballova und Gast-tt
hof Syré. Aber da gab es
noch einen weiteren Laden.
In den 90ern eröffnete im 
Garbecker Gewerbegebiet 
das eff3. Welche Erinne-
rungen knüpfen Sie daran?

Das eff 3 war ein weiterer 
Meilenstein meiner gastro-
nomischen Erfahrung und 
ich habe diesen Schritt nie
bereut.

Woher komt der Name
eff3?

Der Name eff 3 ist entstan-
den durch den ersten Buch-
staben F meines Namens.
Die „3“ stand für meine drei
Söhne und den drei Ebenen
der Disco.

Neben den aufgezählten 
Unternehmen betrieben
Sie mit der Wilhemlshöhe 
oder dem Gasthof im Kohl 
auch verschiedene Läden
in Neuenrade. Was treibt 
jemanden an immer weiter 
zu machen und zu expan-
dieren?

Der Ehrgeiz, denn dieser 
ist der Motor des Lebens.

Neben Kneipensport wie 
Tischkicker, wo man Ihnen
ein sehr gutes Händchen 
nachsagt, sind Sie auch
begeisterter Tennisspie-
ler. Körperlich wirken Sie

vor einigen Jahren eine
schwere Herzerkrankung 
und mussten operiert 
werden. Was hat diese
Konfrontation mit der eige-
nen Endlichkeit in Ihnen
ausgelöst?

Meine Herzerkrankung 
wurde rechtzeitig diagnos-
tiziert und zwar bevor mein 
Herz eine Schädigung erlit-

ten hat. Ich bin inzwischen 
vollkommen genesen und 
körperlich dem Alter ent-

-
rung mit der Endlichkeit 
des Lebens hat mich weiter 
angetrieben. Denn Stillstand 
ist Rückgang.

Tennis, Kickern, Schach, 
Knobeln - Das Spielen 
und vor allem das Siegen 
spielt immer wieder eine 
Rolle in ihrem Leben. Dazu
gehört eine große Risiko-
bereitschaft. Ist es dieselbe 
Risikobereitschaft, die 
sie vom Buchhalter zum 
Bauunternehmer und letzt-tt
lich zu einem der größten 
Gastronomen und Immo-
bilienbesitzer der Region 
gemacht hat?

Ich war nie Buchhalter 
sondern Betriebswirt der 
alten Schule. Das verstehen 
und Lernen der wirtschaft-
lichen Zusammenhänge war 
und ist immer mein Ziel ge-
wesen. Dazu gehört auch 
insbesondere das verstehen 
der sozialen Komponente in 
unserer Gesellschaft.

Das ganze Leben ist für 
mich ein Schachspiel, mei-
ner großen Leidenschaft in 
jungen Jahren.  Die Regeln
dieses Spieles treffen einfach 
im ganzen Leben zu. Im Üb-
rigen: Spiele mit jemanden 
dann lernst du ihn kennen.

Ich sage „No Risk no 
Fun!“ aber es sollte immer 
ein kalkulierbares Risiko 
sein.

Sie sind in Neuenrade 
für die freien Wähler im 
Stadtrat auch politisch tätig 
geworden. Was denken Sie 
an welchen Stellen Kom-
munalpolitik für Unterneh-
mer Weichen stellen kann 
und soll?

Die Freie Wählergemein-
schaft ist in Neuenrade 
hauptsächlich durch meine
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Ihr Kobold Kundenberater
Teamleiter und Personalrecruiter

Ihr neues Zuhause
ist unsere Aufgabe.

Ihr Investment
unser Anliegen.

Sprechen Sie uns an.
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung 

jeglicher Art

arten  und Landschafts au p e e

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– asterarbeiten

lf ande i
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRRandewigRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

Initiative entstanden.
Die Gründe hierfür sind 

bekannt. Für Unternehmer 
ist es wichtig, kommunalpo-
litische Tendenzen rechtzei-
tig zu erkennen um entspre-
chende Entscheidungen zu 
treffen.
Viele Firmen in Deutsch-
land haben Nachfolger-rr
mangel. Mit 75 haben 
Sie sich sicherlich auch 
schon mal mit dieser Frage 
auseinandergesetzt. Auch 
hier waren Sie erfolgreich.
Wie ist es Ihnen gelungen 
Nachfolger für ihre Betrie-

Um Nachfolger für die ei-
-

hört auch eine Menge Glück 
dazu. Wenn dann noch aus
der eigenen Familie ohne 
zwang Nachfolger kommen
wie zum Beispiel durch mei-
nen ältesten Sohn Kai, der 
die Wilhelmshöhe betreibt, 
kann man sich glücklich 
schätzen.

Einen großen Anteil hat 
auch meine Gattin Ina, die 
dann noch zusätzlich ihre
eigenen Erfahrungen in der 
Gastronomie mit dem ent-
sprechenden Willen mitbrin-
gen konnte.
Veranstaltungen waren für 
Sie auch immer ein wich-
tiges Thema. Noch heute

Aufbau oder auch hinterm 
Tresen. Lange Jahre waren 
Sie beim Gertrüdchen in 
Neuenrade Hauptakteur.
Die Stadt Neuenrade hat 
sich dazu entschlossen das 
Konzept zu ändern. Wie be-
werten Sie diesen Schritt?

Die politische Entschei-
dung bezüglich des Gertrüd-dd
chen hat der Bürgermeister 
vorangetrieben. Nichts ist 
beständiger als die Verände-
rungen und ich wünsche für 
das neue Konzept viel Erfolg 
damit das Gertrüdchen auch
in Zukunft den Stellenwert 

behalten kann den es ver-rr
dient.

Unter anderem sind Sie 
auch Eigentümer des 
Gebäudes in dem die KiTa 
Kinderkreisel e. V. unterge-
bracht ist, die ihr jüngster 
Sohn Fillip auch besucht 
hat. Für wie wichtig halten
Sie ein gutes Kinderbetreu-
ungsangebot als Standort-tt
faktor für einen Ort wie 
Balve?

Die Politik ist gut beraten
in jedem Ort ein sehr gutes 
Kinderbetreuungsangebot 
sicher zu stellen.

Die Veränderungen in un-
serer Gesellschaft schreiten 
immer schneller voran und 
Fachkräfte für die Unter-rr
nehmen sind immer schwie-

enorm wichtig aus den Fa-
milien heraus entsprechen-
de Fachkräfte wieder in das 
Berufsleben einzugliedern. 
Dazu gehört eine sinnvolle 
Kinderbetreuung, die auch 
an den Unternehmen nicht 
vorbeigehen wird.
Sie sind auch Mitglied der 
Balver Werbegemeinschaft.
Was erwarten Sie von einer 
solchen Vereinigung für 
die Zukunft?

Die Werbegemeinschaft ist 
enorm wichtig für die wirt-
schaftlichen Entwicklungen 
gerade in der Innenstadt. De-
zentralisierung von Geschäf-ff
ten ist für die Zukunft des
Einzelhandels extrem schäd-dd
lich und die Werbegemein-
schaft ist gut beraten, dem
entgegenzuwirken. Dazu ge-
hört auch ein entsprechendes
gastronomisches Angebot,
damit das Einkaufen auch
ein Erlebnis wird.
Eine letzte Frage als in 
Balve tätiger Neuenrader:
Scheibe oder Vogel?

Scheibe ist langweilig.
Vogelschießen ist Gästeun-
terhaltung. Ich habe schon 
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www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Michael Kickermann

UNSERE FRISCHEN KOMPLETTPREISANGEBOTE

Komplettpreis:

69 €

Inklusive…
• Wunsch-Brillenfassung aus Aktionssortiment
• getönte Marken-Einstärken-Kunststoffgläser
• Hartschicht
• Etui und Putztuch
• auch als Gleitsicht erhältlich
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EINSTÄRKEN
SONNENBRILLE

abgegeben.
Mein Sohn Fillip ist da

besser. Er ist ja schon glau-
be ich mindestens 4 Jahre
Kinderschützenkönig.

Herr Friedriszik, wir 
bedanken und für das 
Interview und wünschen
Ihnen alles Gute zum 75.
und noch viele erfolgreiche
Jahre.
Das Interview ührte 
Daniel Pütz

Inserieren 
in der

bringt 
Gewinn!

Maschine defekt? Wir helfen sofort! Hausgerätereparatur vor Ort / eigene ServiceWerkstatt.
TV-Empfangsprobleme? Wir helfen sofort! Eigenes Service- und Installationsteam für 
Satellitenanlagen und Kabel-TV. *** Hotline Mo-Sa 08h00 – 20h00: 0172 / 472 88 22 ***

IIhhrr EElleeccttrroonniiccPPaarrttnneerr ffüürr BBaallvvee,, NNeeuueennrraaddee && WWeerrddoohhll
TTVV,, HHiiFFii,, SSAATT--AAnnllaaggeenn,, KKaaffffeeeewweelltteenn,, HHaauussggeerräättee.. MMeeiisstteerrbbeettrriieebb..
BBaahhnnhhooffssttrr..1122aa,, 5588880099 NNeeuueennrraaddee,, TTeell.. 0022339922 // 772200 2266 2266
BBaahhnnhhooffssttrr..2299,, 5588779911 WWeerrddoohhll,, TTeell.. 0022339922 // 22555544
wwwwww..sscchhrrooeeddeerr--mmkk..ddee ****HHoottlliinnee bbiiss 2200hh0000:: 00117722 // 447722 8888 2222****

Fahrradtour als Alternativer Gottesdienst
Balve/Küntrop. Am Samstag, 8. Juli, beginnt die nächste „Zeit ür 
mich – Zeit ür Dich – Zeit ür Gott“. Diesmal geht es mit dem Fahr-
rad durch die reizvolle Küntroper nahe und erne Umgebung. Die
Rundtour durch Feld und Wald beginnt um 16.30 Uhr an der St.-
Georg-Kirche.
Die Wegstrecke verläu t über 17 Kilometer und weist ein Höhenpro-

l von 210 Metern au . An ausgesuchten reizvollen Punkten wird 
Station gemacht und es werden geistliche Impulse gesetzt.
Nach Abschluss der Fahrt kann bei Getränken und Würstchen im
Küntroper P arrgarten noch die Gemeinscha t gep egt werden.
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Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht,
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Ziemlich sauer re-
agierte Kämmerer 
Hans-Jürgen Kar-

thaus darau , dass von 
UWG-Fraktionsche  Lorenz 
Schnadt behauptet wird  
„Wir schwimmen in Geld“. 
Diese Äußerung hatte er in 
einer der letzten Sitzungen 
von sich gegeben. Karthaus
vermied es aber, den Namen 
direkt zu nennen.

In seinem Viertel ahres-
bericht wies der Kämmerer 
darau  hin, dass von Rezes-
sion in Balve derzeit nichts
zu spüren sei. „Es geht ste-
tig bergau “, teilte er in sei-
ner Bestandsau nahme zum 
etzigen Zeitpunkt mit. Der 

Ansatz ür das Haushalts-
ahr 2023 ür die Gewerbe-

steuer betrage 5,9 Millionen 
Euro. Das derzeitige Anord-
nungssoll läge derzeit bei 
8.418.000 Euro. „Das zeigt, 
dass wir gesunde Betriebe in 
Balve haben“, so Karthaus.

Bislang gäbe es auch kei-
ne Ausreißer in die eine oder 
andere Richtung. Hinzu 
käme natürlich auch noch 
der Geldsegen durch den 
Ruhrverband zum Jahres-
wechsel, als die Kanäle der 
Stadt in die Obhut des Ruhr-
verbandes übergingen, aber 
die Stadt weiterhin Eigen-
tümer bleibt. „Und trotzdem 
ist die Aussage  wir schwim-
men in Geld alsch“, wies
Hans-Jürgen Karthaus hin.

Man dür e nicht nur die 
glänzende Seite der Medail-
le sehen. Eine Bilanz habe 
immer zwei Seiten. Es sei
richtig, dass au  der Aktiva 
13,4 Millionen Euro stän-
den. Doch au  der anderen 

Seite gäbe es eben auch die 
Passiva. Und die schlägt 
eben alls mit 13,3 Millionen 
Euro zu Buche. Darin ent-
halten sind ün  Millionen
Euro an Kassenkredit und 
8,3 Millionen Euro an Dar-
lehen. „Wir haben keine li-
quiden Mittel“, machte Kar-
thaus noch einmal deutlich.

Es müsste der Bau von
zwei Feuerwehr-Gerätehäu-
sern – in Volkringhausen im 
Bau, in Garbeck in der Pla-
nung – gestemmt werden. 
Daher werde er auch nicht 
bestehende Darlehen ablö-
sen, sondern ür die Bauten 
lieber keine neuen Kredite 
au nehmen. „Die Zinsen
sind gestiegen und bestehen-
de Darlehen haben teilweise 
einen günstigeren Zinssatz, 
als bei Neuau nahme“, er-
läuterte er in der Ratssit-
zung.

Die Zustimmung war dem
Kämmerer von Seiten der 
CDU sicher, aber auch Rats-
herr Cay Schmidt (SPD) war 
abschließend der Meinung 
zum hema „Wir schwim-
men in Geld“  „Diese ge-
machten Äußerungen sind 
sehr ge ährlich“.  kr

Kämmerer Hans-Jürgen Karthaus sauer

„Wir schwimmen
nicht in Geld“

Neuigkeiten aus
dem Verein:

Nachrichten und 

Infos an die

redaktion@hoennezeitung.de
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www.zimmermanndruck.de
Zimmermannnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Informiere Dich unter: 
www.karriere-sued-
westfalen.de/
zimmermann-druck-
und-verlag

Bewirb Dich jetzt und werde:
• Auszubildende*r zum Medientechnologen 

mit Schwerpunkt Weiterverarbeitung (Buchbinder) (w/m/d)
• Auszubildende*r zum Medientechnologen 

mit Schwerpunkt Offsetdruck (w/m/d)

Zimmermann Druck + Verlag GmbH • Widukindplatz 2, 58802 Balve • Tel.: +49 2375 8990

AZUBIS
GESUCHT!

Schreibe uns unter:
karriere
@zimmermanndruck.de

www.zimmermanndruck.de
Zimmermannnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Informiere Dich unter: 
www.karriere-sued-
westfalen.de/
zimmermann-druck-
und-verlag

Das erwartet Dich:
• Du bist für die Hönne-Zeitung unterwegs und schreibst freie

Texte, bspw. zu Veranstaltungen, in Absprache zur Redaktion.
• Du bist im Online + Printbereich tätig
• Die Vergütung ist von der Komplexität der Texte abhängig.
• Gerne auch Mitarbeiter*innen ab 16 Jahren 

(mit Genehmigung der Eltern)

Zimmermann Druck + Verlag GmbH • Widukindplatz 2, 58802 Balve • Tel.: +49 2375 8990

FREIER MITARBEITER
IN DER REDAKTION

GESUCHT!

Schreibe uns unter:
redaktion
@hoennezeitung.de.

m/w/d

www.zimmermanndruck.de
Zimmermannnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Informiere Dich unter: 
www.karriere-sued-
westfalen.de/
zimmermann-druck-
und-verlag

Das erwartet Dich:
• Der Verkauf von Anzeigen für die Zeitschriften Hönne-Zeitung,

WOLL Magazin, Die Schelle (Region Märkischer Kreis Nord 
und Hochsauerland Kreis West)

• Kontakte zur Gastronomie, Handwerk und Industrie
• Die Vergütung läuft auf Provisionsbasis
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Mehr strahlen als die 
Sonne. Das tri t 
sprichwörtlich au  

den Garbecker Schützenche  
Martin Vielhaber zu. Grund 
dazu, ist die Vor reude au  
das dies ährige Schützen est 
der Garbecker Schützenbru-
derscha t.

„Am 8. Juli geht es pünkt-
lich mit dem Antreten an der 
Schützenhalle los, bevor wir 
dann zur Kranzniederlegung 
am Ehrenmal marschieren 
und im Anschluss den Vogel 
zum Au setzten bringen, so-
dass am Montag ohne Prob-
leme der Nach olger unseres 
Schützenkönigspaares Alex-
andra und Alexander Schul-
te ermittelt werden können“, 
reut sich Vielhaber au  das 

Garbecker Hoch est.
Aber auch an den agen 

vor dem Schießen, können 
sich alle Besucher au  ein 
schönes und traditionelles 
Fest mit viel Zeit die P ege 
des Brauchtums reuen.

„Das absolute Highlight 
ist natürlich der Zap en-
streich vor der Sparkasse. 
Hier werden, dieses Jahr 
erstmalig alle drei age, der 

rommlerkorps Eisborn zu-
sammen mit den Musikver-
einen aus Langenholthausen 
und Rhode und natürlich un-
serer Amicitia Garbeck ür 
den musikalischen Höhe-

punkt sorgen“, so Vielhaber.
„Am Samstagabend geht 

es dann nach der Begrüßung 
durch den 1.Vorsitzenden 
und den Ehrungen dann 
zum gemütlichen eil in der 
Halle über“, ergänzt Oberst 
Man red Schwermann. „Am 
Abend sorgen die Musiker 
vom Musikverein Rhode
ür Stimmung in der Hütte. 

Und auch deren anzmu-
sikgruppe aktlos , werden
die Halle zum Überkochen 
bringen.

Die Gruppe aktlos hat 
sich aus ehemaligen Musi-
kern der ehemaligen Big-
Band des Musikvereins
Rhode entwickelt. Seit 2010 
nennt sich diese Combo 
nun aktlos und ist bekannt 
ür ihren guten Mix aus 

deutschem Schlager über 
Stimmungs- bis hin zur mo-
dernen Unterhaltungs- und 

anzmusik.

Laut eigener Aussage sind 
sie eine ,du te ruppe‘, die 
ein ach nur Spaß daran ha-
ben, gemeinsam zu proben 
und au  der Bühne zu stehen. 
Gemeinsame Aus üge, wie
zum Beispiel ein Segeltörn
au  dem I sselmeer, zeugen 
vom Zusammenhalt in die-
ser ruppe.

Weiter geht es Garbeck r
mit dem traditionellen 
Weckru  rüh morgens um
6 Uhr. Ein ermin, der sich
anbietet, direkt nach dem 
Eierbacken zu besuchen.
„An diesem Sonntag ist der 
große ag ür unser Königs-
paar. Wir werden die beiden
um 13.45 Uhr am P arrheim 
abholen, wo es einen klei-
nen Umtrunk und das Ständ-
chen gibt. Dann werden wir 
alle zusammen zu unserem
prächtigen Schützenumzug 
durch den Ort antreten und 
das stolze Paar wird sich al-
len zeigen.“

Doch den Gästen in der 
Ortsmitte wird noch mehr 
geboten. Wenn die Jubila-
re abgeholt werden, spielen 
alle drei Musikvereine mit 
ihren mehr als 100 Musikern 
zum großen Ständchen au .
Ein Erlebnis mitten im Dor , 
das es schon mehrere Jahre 
gibt und sich großer Beliebt-
heit er reut.

Um 17 Uhr geht es dann 
zum Königs- und Kinder-
tanz, bevor um 20 Uhr zum 
großen Schützenball gela-
den wird“.

Montag ist dann der ag, 
an dem König Alexander 
die Königskette an seinem 
Nach olger überreichen 
wird. Dazu Vielhaber  „Um 
9 Uhr ist Antreten zum Vo-
gelschießen, welches dann
pünktlich um 10 Uhr be-
ginnt. Schießmeister ist wie 
immer Gerold Vogel, der da-
rau  acht gibt, dass der von 

Die Gruppe Taktlos des Musikvereins aus Rhode sorgt auch in 
diesem Jahr für Stimmung in der Halle. Fotos: Sven Paul
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Die Jubelpaare
in diesem Jahr sind
60 Jahre Hubert Severin
(†) und Marianne Schlot-
mann; 50 Jahre Heiner 
Waltermann (†) und Hu-
berta Florvaag; 40 Jahre
Johannes Waltermann (†) 
und Zita Waltermann (†); 
25 Jahre Man red Schwer-
mann und Ursula Haar-
mann.
(Aus statistischen Gründen werden
auch die Verstorbenen genannt.)

SchützenfestSchützenfest   Garbeck                                                                         
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Ste an Honert gebaute Aar 
auch ohne Probleme zu Fall 
gebracht wird“.

Nachmittags um 16.30 
Uhr präsentiert dann die 
Schützenbruderscha t ihren 
neuen König.

„Unser neues Königspaar 
wird wieder am P arrheim
abgeholt und zeigt sich dann 
erstmalig seinem Volk. Un-
sere Schützenmessen wer-
den auch die letzten Messen 
in der Garbecker Kirche 
sein, bevor diese direkt nach
dem Fest renoviert und um-
gebaut wird. Da ür starten 
wir am Mittwoch nach dem 
Fest direkt. Aber erst einmal
wird am Schützenmontag 
noch in der Halle der neue 
König und sein Ge olge ge-
eiert.
Um 18 Uhr ist Königstanz,

bevor unsere Freunde aus 
Rhode wieder ab 20 Uhr die 
Halle zum Beben bringen. 
Das werden tolle age bei
uns im Dor , mit viel Gesel-
ligkeit und Brauchtum. 

Leider mussten auch wir 
die Bierpreise etwas anpas-
sen, sodass etzt ein Glas 
Bier 1,80 Euro statt wie vor-
her 1,60 Euro kostet. Die
In ation geht auch an uns 
nicht vorbei“.

Besucher werden übrigens 
gebeten, nicht in der Orts-
mitte zu parken, weil diese 
ür den Festumzug genutzt 

wird und vorrangig den Be-
wohner der Dor mitte zur 
Ver ügung stehen. Der Vor-
stand weist auch darau  hin, 
dass die Fußwege im Dor  
ür eden gut zu meistern

sind und sich das Ganze in 
der Dor mitte und der Schüt-
zenhalle abspielt. Die Lau -
wege, so lautet es, sind ür 
alle sehr kurz.

Hier dür en sich alle Besu-

cher au  einen neuen risch 
renovierten Speisesaal in der 
Halle reuen.

Das Energieunterneh-
men E-On unterstützte erst 
vor kurzem die Garbecker 
Schützenbruderscha t bei 
der Renovierung des Spei-
sesaals mit der Summe von 
2000 Euro.

Ende April kam bei den 
Schützen die Idee au , die-
sen Raum nach all den
Jahren einmal einen neuen
Anstrich zu verpassen, weil 
dieser doch arg in die Jahre 
gekommen war und mit ei-
nes der letzten Pro ekte in
der neu renovierten Schüt-
zenhalle war.

„Ende April bekam ich 
einen Anru  von Schützen-
vorsitzenden Martin Viel-
haber, in der er mir das 
Vorhaben erklärte“, so Mar-
kenbotscha ter und Glücks-
bote Wilhelm Rademacher.

„Das Ganze war einmal 
wieder ein sehr unkompli-
zierter Ablau “, erklärt Viel-
haber. Schon knappe zwei 
Wochen nachdem die Schüt-
zen den Antrag bei Radema-
cher eingereicht haben, hatte 
das Unternehmen reagiert 
und die Summe von 2000 
Euro an die Bruderscha t 
ausgezahlt.

„Das ging zack - zack. So 
schnell hatten wir die Farbe 
noch gar nicht angerührt,
wie das Geld schon da war. 
Durch die Hil e und schnel-
le Unterstützung durch Wil-
helm Rademacher, ging un-
ser Antrag sehr schnell bei
einem Gremium in Unter-
nehmen ein und wurde auch
schnell be ürwortet“.

„Das ist bereits das zweite 
Pro ekt hier ür die Schüt-
zenhalle, welches ich beglei-
ten dar “, erzählt Radema-

cher“. Bereits 2014 wurde
mit der Unterstützung des 
Energieunternehmens die 

urnhalle neu gestrichen.
„Das war etzt das 31 Pro-

ekt, was ich begleiten dur -
te. Insgesamt wurden durch 
mich seit 2010 bis etzt 
62000 Euro überreicht. Da-
bei waren auch Vereine, die 
mehrere Pro ekte von der 
E-On ge ördert bekommen
haben. Bei der Amicitia hier 
in Garbeck wurden zuletzt 
erst noch die Renovierung
der oiletten-Räume unter-

Wilhelm Rademacher (wMitte) ist der Glücksbote des Energie-
lieferanten E-on.

stützt. Aber auch
Balver Vereine wie zum 
Beispiel der Festspielverein 
oder die Eisenbahn reun-
de wurden von dem Unter-
nehmen schon ö ters unter-
stützt“.

Und eines bleibt allen Ver-
einen im Raum Balve gewiss.
„Mir macht diese ätigkeit 
als Botscha ter auch in mei-
ner Rente soviel Spaß, dass
ich die nächsten Jahre als 
Ansprechpartner ür alle zur 
Ver ügung stehe“, verspricht 
Wilhelm Rademacher. svep

Schützenfest   Garbeck         Garbeck                                                                                                                                         



Das größte Fest der 
Stadt rückt immer 
näher. Wie üblich 

am Wochenende des dritten 
Juli-Sonntags laden Schüt-

panie tri t sich am
Wirtshaus Ballo-
va mit dem Spiel-
mannszug Küntrop, 
• die 2. Kompanie 

am Drostenplatz mit 
dem MV Lichtringhau-

sen, 
• die 3. Kompanie am 

Bahnho  mit dem Spiel-
mannszug Eisborn und 

• die 4. Kompanie bei
Haus Padberg mit dem MV 
Langenholthausen. 

Gemeinsam wird dann
das Königspaar Nicole und 
Ral  Schlotmann beim Haus 
Allho  abgeholt. Jubelkö-
nig beziehungsweise -köni-
ginnen sind in diesem Jahr 
(aus statistischen Gründen 
werden auch die bereits 
verstorbenen Ma estäten
genannt)  Eberhardt Labus 
(†) und Mechtild Labus 60 
Jahre, Sieg ried Marten (†) 
und Mechthild Schlüter (†) 
50 Jahre, Herbert Marx und 
Doris Ahlemeyer 40 Jahre.

Marschiert wird dann über 
den Dechant-Amecke-Weg,
Hauptstraße, Garbecker 
Straße, Ho meisterstraße 

zen der 
St.-Sebastian-

Schü tzenbruder-
scha t in die Balver Höhle 

ein. Doch bevor mit dem 
„Höhleneinzugsmarsch“ das 
Ziel manches Fest üngers 
erreicht ist, steht nicht nur 
ür die Aktiven zunächst ei-

niges an Programm au  dem 
Plan.

Um 14.15 Uhr wird der 
MV Lichtringhausen bei 
Padberg emp angen. An-
schließend ist dann re en 
mit Vorstandsmitgliedern,
Ehrenmitgliedern, König 
und allen Fähnrichen Ecke 
Garbecker Kirchweg/Im
Dörntken. Von dort aus 
wird dann mit Musik zum 
1. Brudermeister Christoph 
Rapp marschiert. Natürlich 
wird diese ers-
te Station beim 
Brudermei s t e r 
gebührend be-
gangen, mit Mu-
sik und Umtrunk. 
Anschließend er-
olgt die gleiche

Zeremonie beim 
Oberst Andreas 
Fritz. 

Für das „Fuß-
volk“ geht es um 
16.45 Uhr mit 
dem Antreten der 
Kompanien los. 

• Die 1. Kom-

SchützenfestSchützenfest  Balve



Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest!

ALLES GUTE UNTER EINEM DACH:
• Shell Shop • Waschanlage • Shell Qualitätskraftstoffe
• Shell ClubSmart • u.v.m.

Wir wünschen allen unseren Kunden und
Besuchern ein schönes Schützenfest!

Shell Station Ralf Schneider e.K.
Hönnetalstr. 20, 58802 Balve
Tel.: 023 75/24 44, Fax: 023 75/20 35 97
E-Mail: schneider-shell-balve@web.de

IHR DENTAL STUDIO IN BALVE

Oeder Dental Studio GmbH
Pater-Kilian-Straße 2

58802 Balve (Sauerland)

Telefon +49 (0) 2375 - 44 81
info@oeder-dentalstudio.de
www.oeder-dentalstudio.de

Die Schiene bringt̀ s

I‘m.perfection

Maßgeschneiderte Zahnkreationen - so individuell wie Ihr!

 Unser Vorbild für Eure Zähne?  Die Natur

  Unsere Inspiration?  Ihr und Euer Charakter

  Unsere Quintessenz?  Unsere Leidenschaft für Zahntechnik 

 Unser Team?  Zahntechniker mit Passion für das Handwerk und digitale Zahntechnik

  Gemeinsame digitale Planung mit Eurer Zahnarztpraxis

  Vollkeramische Kronen, Brücken, Inlays und Veneers

  Ästhetisch hochwertige Implantatversorgungen

  Schienen für entspannte Kiefermuskeln

p

Maßgeschneiderte Zahnkr

p

I N S P I R A T I O N

L E R N E N  S I E  U N S  K E N N E N

Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest!

bis zum Rathaus. Dort wird 
der Schützenvogel entge-
gen genommen. Dieser be-

ndet sich in der Obhut des
Bürgermeisters Hubertus 
Mühling. Hier lädt der Bür-
germeister zu einem kleinen 
Umtrunk ein. Der Schnaps 
ist obligatorisch.

Vom Rathaus geht es dann 
endlich Richtung Sehn-
suchtsort Balver Höhle und 
der Höhleneinzugsmarsch, 
der eigentlich richtig Marga-
reten Marsch heißt, erklingt 
zum ersten Mal in diesem 
Jahr in der Höhle. 

Nach dem Großen Zap-
enstreich dar  dort dann

ge eiert werden. Bis 24 Uhr 
werden Karten zum Preis 
von 15 Euro verkau t, so ern 
sie noch zu bekommen sind. 
In der Regel ist das Abend-
kassen-Kontingent sehr rüh 
erschöp t.

Mitglieder mit gültigem
Mitgliedsausweis und Besit-
zerinnen einer Damen- oder 
Witwenkarte haben reien 
Eintritt. Bis gegen 2 Uhr 
dar  dann getanzt werden,
bevor es heißt Zap hahn
hoch – Polizeistunde.

Am Sonntag heißt es dann 
um 9.45 Uhr Antreten an der 
Kirche. Nach der oteneh-
rung gibt es ein Ständchen 
beim Präses Dechant An-
dreas Schulte. Nach der an-
schließenden Messe olgt 
ein Ständchen beim Alten-
p egeheim, danach wird die 
Fahne wieder in die Sebasti-
anklause gebracht. 

Um 13.45 Uhr gibt es au  
der Hauptstraße ein Konzert 
des Musikvereins Balve zur 

Festeinstimmung. 14.30 Uhr 
heißt es wieder Antreten der 
Kompanien an den Plätzen 
des Vortags. 

Die Marschordnung ist 
wie olgt  

• Spielmannszug Eisborn, 
MV. Lichtringhausen, die 
Standarte, der Vorstand, die 
Ehrenvorstandsmitglieder 
und die Ehrenmitglieder 
marschieren vom Bahnho  
aus die Hauptstraße rau , bis 
Ho  Allho .

• Die 4. Kompanie geht 
von Haus Padberg aus zum 
Mühlenweg, tritt dort an 
und marschiert mit MV Bal-
ve am City Ca e vorbei, die 
Hauptstraße rau  und setzt 
sich hinter den Vorstand. 

• Die 1. Kompanie mar-
schiert mit dem MV Be-
ckum durch die Dreikönigs-
gasse, die Hauptstraße rau  
und setzt sich hinter die 4. 
Kompanie.

Die 2. Kompanie mar-
schiert mit dem Spielmanns-
zug Küntrop und dem MV 
Langenholthausen am City 
Ca e vorbei, die Hauptstraße 
rau  und setzt hinter die 1. 
Kompanie.

• Die 3. Kompanie mar-
schiert mit dem MV Garb--
eck und allen Gastvereinenn 
vom Bahnho  kommend diee
Hauptstraße rau  und setztt 
sich hinter die 2. Kompanie. 

Kinder dür en im Festzugg 
nicht mitgehen. Außerdemm 
müssen die Kompanie ührerr 
da ür Sorge tragen, dass allee
Mitmarschierenden Schüt--
zenhüte tragen. Das Königs--
paar nebst Ho staat reiht sichh 
nach dem Hochlebenlassenn 

Schützenfest  BalveBalve

< Bürgermeister Hubertus Mühling begrüßt die Schützenfestlerr 
am Rathaus und wünscht einen guten Verlauf des Festes.
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hinter dem Vorstand ein. 
Nach dem Einzug in die 

Höhle heißt es dann wieder 
gute Gespräche bei den „drei 
großen B“  Bratwurst, Bier 
und Blasmusik. Um 17.30
Uhr ist Kinder- und Königs-
tanz. Anschließend werden 
alle Vorstandsmitglieder,
König mit Ho staat, alle 
Uni ormierten und der MV 
Lichtringhausen die Fahnen 
wegbringen. Natürlich gibt 
es am Abend auch wieder 
Ständchen in den Höhlenar-
men. 

Montagmorgen um 7.30 
Uhr ist Antreten zum Kirch-
gang angezeigt, wonach zum 
gemeinsamen Frühstück alle 
Aktiven, die Geistlichkeit,
der Bürgermeister, der Or-
ganist und die Meßdiener im 

Haus Drei Könige und der 
Musikverein Lichtringhau-
sen im Haus Padberg ein-
geladen wird. Um 9.30 Uhr 
wird dann an der Volksbank 
zum Vogelschießen angetre-
ten um nach dem Abholen
der Fahnen in den Stein-

Der Sonntag ist der große Tag für das Königspaar Nicole und 
Ralf „Schloti“ Schlotmann. Fotos: Roland Krahl

bruch zu marschieren. 
In einem ho entlich span-

nenden Wettkamp  wird 
dann der Nach olger von
Ral  „Schloti“ Schlotmann 
und seine Königin und Gat-
tin Nicole ausgeschossen,
bis das der Vogel zu Boden
ällt. Um 13.30 Uhr ist der 

Auszug aus der Höhle mit 
dem neuen Königspaar.

Danach ist das Fest na-
türlich noch nicht beendet. 
Frisch gemacht und gut ge-
stärkt wird um 17 Uhr erneut 
an der Volksbank angetre-
ten. Von da aus wird bis zur 
Einmündung Mellener Stra-
ße marschiert und zurück 
über den Mühlenweg zum 
Drostenplatz. Dort wird das 
neue Königspaar abgeholt.
Und weil es so schön war,
marschiert der ross noch
einmal die Hauptstraße rau , 
bevor es dann endgültig zur 
Balver Höhle geht. Dort 
wird das neue Königspaar 
so richtig ge eiert und um 
18.30 Uhr gibt es dort dann
den Kindertanz bevor die 
Großen wieder die anz ä-
che stürmen dür en. Gegen 
2 Uhr geht dann das größte
Schützen est der näheren 
Umgebung zu Ende. DP

Der Festzug in Balve – ein Erlebnis.
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personenn

rollstuhlgerechtes Taxi
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Allen Schützen und Freunden 
ein fröhliches Fest!

Wir bringen Euch
gerne nach Hause!

Wer unbedar t das 
Balver Schüt-
zen est besucht, 

wird o t Zeuge eines archa-
isch anmutenden Brauches
der Huteinweihung. Als ich 
selbst das erste Mal „behü-
tet“ in die Höhle marschier-
te warnte mich ein Freund 
vor  „Du weißt was passiert, 
wenn man einen neuen Hut 
trägt?“ 

Was mir dann o enbart 
wurde mochte ich kaum
glauben  Als Initiation wer-
de einem zu einem unvor-
hergesehenen Zeitpunkt 
der Hut genommen und mit 
Bier be üllt. Die Maßgabe 
ist  Austrinken oder Au -
setzen! Meinen Unglauben 
bemerkend emp ahl er mir 
die Hüte der anderen mit 
meinem Eigenen zu verglei-
chen.

Ein Kni  an der vorderen 
Hutspitze verriet mir, dass 
es sich hier keines alls um 
einen Scherz zu handeln
schien. Der Kni  rühre vom 
Halten des durch euchteten 
Hutes während eben dieses
Brauches her. Die Vorwar-
nung brachte mir nicht viel. 

Im Verlau  eines eucht 
röhlichen Samstags vor 

etwa 10 Jahren wurde mir 
dann tatsächlich der grüne 
Filz vom Kop  entwendet. 
In so einen Schützenhut geht 
recht viel rein, vor allem 
wenn man mit einem gewis-
sen Dickkop  gesegnet ist, 
stellte ich est. 

Meiner ersten Eingebung 
zu warten, bis der Hut durch-
tränkt und der Gerstensa t 
von selbst seinen Weg au  
den Höhlenboden suchte,
wurde schnell der Garaus 
gemacht  Ein ablett unter 
den Hut gehalten und was 
durchtrop t wurde oben wie-
der hinein geschüttet. Wer 
solche Freunde hat...

Na a, Spielverderber will
man a auch nicht sein und 
setzt an, das Unmögliche zu
scha en, um dann estzu-
stellen, dass es dies tatsäch-
lich ist  unmöglich - zumin-
dest ür mich. So blieb mir 
nichts anderes übrig als den 

Ein euchtes Erlebnis ür Daniel Pütz 

Da hilft nichts: entweder den
mit Bier gefüllten Hut leer 
trinken – oder den Hut aufset-tt
zen. Egal wie, nass wird man 
immer. Foto: Daniel Pütz
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halb geleerten Hut wieder 
an seinen Ursprungsplatz 
zurückzusetzen, nicht ohne 
mich selbst völlig zu durch-
nässen. Peinlich - dachte ich 
zunächst.

Keine Peinlichkeit –
Glückwünsche zur

Huteinweihung

Doch zu meinem Erstau-
nen blickte ich bei meinem 
Gang aus der Höhle zwecks 

rocknung in etliche glück-
liche und sichtlich stolze Ge-
sichter  „Hattest du Huttau-
e? Glückwunsch!“ Was mir 

zunächst archaisch anmutete 
scha te Zusammengehö-
rigkeit. Der Hut wurde ein 
geschätzter eil der eigenen 
(Schützen-)Identität und so 
wie er uns Schützenbrüder 
über die age des Festes vor 
Sonne und Regen beschützt 
behüten wir ihn nach dieser 
Prozedur den Rest des Jah-
res über, alleine schon um 
uns diesem Schauspiel nicht 
erneut aussetzen zu müssen.

Als gebürtiger Lendrings-
er und lange aktiver Lürbker 
Schützenbruder war mir der 
Brauch unbekannt. Über-
haupt wird die radition,
dass alle Mitglieder, also 
auch die Nicht-Aktiven ei-
nen Schützenhut beim Fest 
der Feste tragen unterhalb 
von Klusenstein nicht ge-
p egt. Schade. Denn durch 
das ragen des Hutes erzeu-
gen wir in Balve und den 
Ortscha ten eine ganz be-
sondere Einigkeit. Die Bot-
scha t ist  Unterm Hut sind 
wir alle gleich, zumindest 
ür drei age im Jahr. Daniel

Pütz

Rund um das Schützenfest
(Abendkasse 15 Euro 1pro
Karte).
Da der Vorverkauf in der Re-
gel innerhalb weniger Tage 
ausverkauft ist, emp ehlt der 
Vorstand allen Interessen-
ten, früh eitig ihre Karten u 
erwerben.  An der Abendkas-
se werden ebenfalls Karten 
ur Verfügung stehen, die

in den let ten Jahren aber 
auch schon am frühen Abend 
ausverkauft waren. Folglich 
ist auch hier ein früh eitiger 
Erwerb ratsam.

Musik unter der 
Vogelstange
Der usikverein Langenholt-
hausen wird während des Vo-
gelschießens im Steinbruch 
für ünftige usik sorgen, 
während in der Höhle der V
Lichtringhausen spielt

Der „Happy-Einkau s-
tag“ eiert Jubiläum
20 Jahre nun laden 

die Geschä te in Balve am
Freitag vor Schützen est zu 
einem besonderen Einkau s-
erlebnis ein und hat sich da-
mit zu einer radition entwi-
ckelt, die zum Schützen est 
ein ach dazugehört.

Am 18. Juli 2003 and der 
erste Aktionstag dieser Art 
in Balve statt, berichtet Ste-
phanie Kißmer, Geschä ts-
ührerin des Balver Stadt-

marketings, stolz. Seither 
and die Veranstaltung bis 

au  die Corona-Jahre edes 
Jahr statt.

Die beiden Balver Ban-
ken wechseln sich ab den 
Gastgeber ür die Erö nung 
zu spielen. Nachdem letz-
tes Jahr bei der Volksbank 
Häppchen und Getränke ge-
reicht wurden, ist in diesem 
Jahr wieder die Sparkasse 
dran. Die Erö nung beginnt 
um 11 Uhr. 

Die Balver Webegemein-

Werbegemeinscha t verteilt Preise

Musikverein Balve 
stimmt auf Fest ein
Freitags vor dem Balver 
Schüt enfest ist Heiligabend. 
So heißt es jedenfalls schon 
seit Jahr ehnten. Für den 

usikverein Balve ist es die 
Einstimmung auf das Fest 
und gehört um Schüt enfest
da u. Am 1 . Juli,  19 hr,
geht es los am usikhaus an 
der St. Johannesstraße. Für 
das leibliche ohl ist bestens 
gesorgt.

Kartenvorverkauf 
beginnt am 10. Juli
Der Kartenvorverkauf für den 
Schüt enfestsamstag erfolgt 
ab ontag, 10. Juli, in den 
Balver Filialen der Sparkasse 
und Volksbank. Die Karten 
kosten 13 Euro pro Karte



Schützenfest  BalveBalve

Erlebte Geschichten von Al ons Rath

Die erlebten Geschich-
ten von Al ons Rath 
(Foto) ührten den 

Leser in der vergangenen 
Ausgabe in dwwie Welt der 
Schützen estler und wird 
etzt hier ortgesetzt.

„Stillgestanden - weggetre-
ten” schallte es vom Oberst 
vor der etzigen Volksbank. 
Montagsmittags wurde der 
neue König in die Stadt ge-
bracht und der „Kunter-Bunt-
Festzug”  löste sich nach
dem Kommando au . Übrig 
blieben Belo und ich, mitten 
au  der Hauptstraße, ziel- und 
ideenlos. Was nun. Die ande-

ren verzogen sich in Kneipen 
oder zu Privat eiern.

Wir konnten auch nicht 
länger au  der Hauptstraße 
stehen bleiben, denn der Au-
toverkehr war inzwischen 
wieder reigegeben. „Ja”, 

Fortsetzung auf Seite 25 

mann (König der Schützen-
bruderscha t St. Sebastian 
Balve) und seine Frau Nicole 
(Königin), sowie deren klei-
ne ochter Fin a (drei Jahre 
ung), Rol  Biggemann als

Ehrenvorsitzender der Bal-
ver Werbegemeinscha t und 
Mike Kernigvon der Spar-
kasse im MK, berichtet Ste-
phanie Kissmer.

Natürlich haben auch die 
Händler an der Hauptstraße 
wieder kleine Nettigkeiten 
vorbereitet. Besonders zu
erwähnen sei hier der in der 
Bogenstraße neu erö nete 
Laden „Bücher und ee“,
der den Aktionstag gleich 
ür eine kleine Erö nungs-
eier nutzt. DP

kommt Balver Gutscheine
im Wert von 75 Euro. 

Über eine Spende in Höhe 
von 500 Euro dür en sich 
die „ oung Roosters“ reu-
en, die sich im vergangenen
Jahr beim Weihnachtsmarkt 
um die Eisbahn gekümmert 
haben. Mit diesem kleinen
Dankeschön zeigt die Bal-
ver Werbegemeinscha t ihre 
Anerkennung ür das Enga-
gement in der Jugendarbeit.
Auch diese Spende wird im 
Rahmen der Erö nungs eier 
übergeben. 

raditionell ährt anläss-
lich des Happy-Einkau sta-
ges auch eine Kutsche durch
die Stadt. In diesem Jahr sind 
mit an Bord  Ral  Schlot-

scha t nutzt die Veranstal-
tung um die schönsten Hüt-
ten des zurückliegenden
Weihnachtsmarktes zu prä-
mieren und so schon gleich 
au  die Veranstaltung im 
Dezember au merksam zu 
machen, zu der man sich
tatsächlich schon ab August 
anmelden kann. 

Von der Jury ausgezeich-
net wurden mit einem Bal-
ver Gutschein in Höhe von
150 Euro Wolle und Whis-
key, die ihre Hütte beson-
ders schön hergerichtet hat-
te. Den zweiten und dritten 
Platz teilen sich der Fest-
spielverein Balver Höhle 
und der Angelverein „Gut 
Wur “. Jeder Verein  be-
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Sie haben keine

bekommen???
Sollten Sie bei der Zustellung des Hönne-Express nicht berücksichtigt worden sein,

melden Sie sich bitte bei der Firma Zimmermann unter Telefon 0 23 75- 9 90.

LESER-

BRIEF

Das durch die Sper-
rung der A45 in
Lüdenscheid ausge-

löste Verkehrsproblem, das
mittlerweile auch bis nach
Balve zu spüren ist, ist he-
ma eines Leserbrie es, den 
wir hier gerne verö entli-
chen.

Das Verkehrsproblem in 
Balve lösen  Ein ache und 
günstige Maßnahmen kön-
nen die Lebensqualität der 
Bürger*innen drastisch ver-
bessern.

Das Problem  Nicht nur 
seit der Schließung der Au-
tobahnbrücke gibt es olgen-
de Probleme

• Ein enorm starkes Ver-
kehrsau kommen.

• Das Kreuzen der Haupt-
straße im Stadtzentrum ist 
de acto nicht sicher mög-
lich.

 • Zu viele Lkw quetschen 
sich durch die Balver Haupt-
straße. Neben dem Sicher-
heitsaspekt kommt hier auch
ein erhöhtes Lärmau kom-
men und Un allge ahr hin-
zu. Erholung im Stadtgebiet 
ist nicht möglich.

• Keine Radwege oder 
Fahrradschutzstrei en ent-
lang der Hauptstraße. Stadt-
radeln ist zwar eine schöne 
Idee, sicher ühlt man sich 
aber nicht.

z w i s c h e n 
Langenholt-
hausen und 
Balve, dass 
sich schweres 
Ge ährt durch 
die Stadtmitte 
quetscht. Der 
Verkehr kann 
p r o b l e m l o s 
u m g e l e i t e t 
werden. Dies 
ist in der Gra-

k illustriert.
F a h r r a d -

schutzstrei-
en machen 

es ür Auto ahrer*innen
deutlicher, dass nur bei
ausreichendem Abstand 
überholt werden dar . Zu-
dem ist ein Zebrastrei en 
au  Höhe der Volksbank 
notwendig um das Über-
queren der Hauptstraße 
wieder sicher zu machen.

Die Ausreden  Hier soll 
nur kurz au  mögliche
Argumente eingegangen
werden.

• Nicht genügend Platz 
ür Autos  Fahrräder 

müssten laut StVO auch 
etzt schon innerorts mit 

1.5 Metern Abstand über-
holt werden. Ein Schutz-
strei en ür Rad ahrende 

Lösungen ür das A46-Verkehrsproblem in Balve

Mit geringen Anstrengungen und Kosten
könnte es verkehrsberuhigter zugehen

• Es wird zu häu g zu 
schnell ge ahren. Insbeson-
dere mit parkenden Autos ist 

empo 50 zu hoch.
Die Lösung  Die Probleme

lassen sich ein ach entschär-
en. Fahren im Stadtgebiet 

Balve kann sicherer gemacht 
werden, indem empo 30 
einge ührt wird. Zudem 
verhindert ein Lkw-Verbot 

würde also nichts an der 
Platzverteilung im Stra-
ßenverkehr ändern.

• Das ist zu teuer  Die 
Kosten würden sich au  
ein paar wenige Schilder 
und Farbe belau en.

• Das liegt in der Hand 
von Straßen.NRW und wir 
können da nichts machen     
Sich ür die Belange der 
Bürger*innen einzusetzen
ist genau die Au gabe der 
lokalen Politiker*innen. 
Sicherlich lässt sich hier 
ein Weg nden; andere
Städte im näheren Um-
kreis haben es auch ge-
scha t.

Was tun?
Wählen Sie au  den

olgenden Link (post@
balve.de) und schreiben 
Sie der Stadt Balve eine 
Nachricht, in der Sie Ih-
ren Wunsch nach einer 
verkehrsberuhigten Stadt 
äußern. 

Thomas Camminady
(Anschri t ist der Re-

daktion bekannt)
Leserbrie e müssen nicht der 

Meinung der Redaktion entspre-
chen, sondern bilden einzig die
Meinung des Unterzeichners dar. 
Kürzungen behalten wir uns aus-
drücklich vor. Die Redaktion
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Musik und Medien Balve

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.

Gut für Balve.

 20 € Startguthaben sichern!

Die 80s kommen! Und 
zwar nach Mellen.
„Melodie Mellen

goes back to the 80s!“ ti-
telt der gemischte Chor aus
dem Golddor  au  seinem
Plakat, das sich in die typi-
schen Creme arben der Zeit 
hüllt. Dahinter verbirgt sich 
der Au ru  zu einem Pro ekt-
chor.

Die Sängerinnen und Sän-
ger hatten seinerzeit selbst 
als Pro ektchor mit dem 

hema Musical zusammen 
ge unden. In der Jahres-
hauptversammlung An ang
des Jahres entstand der Ge-
danke, dieses Konzept er-
neut au zugrei en. 

Der Startschuss ällt nach
der Sommerpause am Mon-
tag, 21. August, im Spei-
sesaal der Schützenhalle

Mellen. Wer Interesse hat, 
„gemeinsam die Hits der 
80er“ zu singen ist herzlich 
eingeladen um 19 Uhr zur 
ersten gemeinsamen Probe 
zu erscheinen.  Chorer ah-
rung ist nicht er orderlich, 
man sollte aber grundsätz-
lich in der Lage sein einen 

on zu halten und natürlich 
Spaß am Singen haben. 

Au  dem Programm ste-
hen vorerst „Sweet Dreams 
(Are Made o  his)“ von 
Eurythmics. Der Song, der 
in der US-Amerikanischen 
Zeitung Rolling Stone 2004 
unter die besten 500 Songs
aller Zeiten gewählt wurde 
erscheint als Chorversion in 
einer spannenden Bearbei-
tung von Oliver Gies. 

Gies machte sich als Mit-
sänger und Arrangeur der A 

Capella Band „Maybebob“
einen Namen und ist in der 
Chorszene bekannt ür sei-
ne modernen Arrangements 
verschiedener Pop-Klassi-
ker. Aus seiner Feder stammt 
auch „Mambo“ eine Adap-
tion des Grönemeyer Hits, 
der eben alls aus den 80ern 

kommt und schon länger im 
Programm der „Melodies“ 
au taucht. 

Für die Fans der „Neu-
en deutschen Welle“, die 
a bekanntlich auch in der 

quitschbunten Zeit zwischen 
Schweißbändern und Aero-
bic-Hosen ihren Höhepunkt 
and, steht noch „99 Lu tbal-

lons“, der Welthit von Nena, 
au  dem Übungszettel.

Je nach Fortschritt sollen 
noch weitere Stücke einge-
übt werden. Ziel ist ein Kon-
zert am 25. Mai 2024 mit 
anschließender 80s-Party, 
zu der auch diverse andere 
Chöre eingeladen werden 
sollen, die sich dann eben-
alls den Stücken der Zeit 

widmen. Die eilnahme am 
Pro ektchor ist kostenlos 
und unverbindlich. DP

Melodie Mellen goes back to the 80s

Projektchor widmet sich erfolgreichen Hits
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FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper
VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator

bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com

Gesucht: Einfamilien-, Mehrfamilien-, Wohn- 
& Geschäftshäuser, Gewerbeimmobilien, 

Eigentumswohnungen & Grundstücke

@E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Man sei besonders 
stolz, dass man als 
kleine Stadt mit 

lediglich 12.000 Einwoh-
nern gleich au  dem dritten 
Platz der Siegertreppe des 
Märkischen Kreises gelan-
det sei. Ein besonderer Ru  
gehe auch dem Radler eam 
aus Beckum voraus, dass im
Kreis bereits als „einzigar-
tiges, legendäres eam“ be-
zeichnet werde, erklärt Mi-
chael Bathe gegenüber der 
H NNE-ZEI UNG. „Dies 
macht mich stellvertretend 
ür die Stadt Balve, aber 

auch besonders Anna Schul-
te, die eamleiterin des In-
nenstadtbüros, und Mailin 
Hachenberg, die das Stadt-
radeln in Balve organisieren, 
sehr stolz.“

An unsere Redaktion wur-
den Beschwerden bezüglich 
der raumnehmenden Rad-
ständer herangetragen, die 
aus Sicht der Beschweren-
den nicht wirklich genutzt 
würden. Außerdem wurde 
moniert, dass zusätzlich 
Parkplätze durch Mitar-
beiter der Stadt blockiert 
würden und so ür weiteren 
Parkdruck in der Innenstadt 
sorgten. Solche Beschwer-
den seien laut Michael Bathe 
der Stadtverwaltung nicht 
bekannt. 

Lediglich Rad ahrer hät-
ten nachge ragt, warum die
Ständer nicht richtig positi-

oniert seien. Ab und zu wür-
den die Mitarbeiterinnen des 
Innenstadtbüros dort parken, 
um Ausrüstungsgegenstände 
und Pakete ür Veranstal-
tungen zu transportieren. 
Zur Auslastung der Ständer 
ist der H NNE-ZEI UNG 
nichts bekannt. 

Was aber bekannt ist, ist 
der Anstieg der eilnehmen-
den unter 18 Jahren, statt 
wie 2021 lediglich zwei Ju-
gendlichen hätten in diesem 
Jahr bereits siebzehn an der 
Aktion teilgenommen. Kli-
maschutz, Wettbewerb und 
die Möglichkeit sich sport-
lich beim Stadtradeln zu 
betätigen stünden im Mittel-
punkt und es sei wichtig in
der Planung exibel zu sein.
Das Pro ekt sei er olgreich, 
wenn kün tig kürzere Stre-
cken, die vorher mit dem 
Auto zurückgelegt wurden, 
kün tig mit dem Fahrrad er-
ledigt würden, so Bathe. DP

Stadtradeln 2023

Radler-Team aus 
Beckum legendär

Viele halten den Fahrradstän-
der für Parkplatzvergeudung.

Foto: Daniel Pütz                      

Monsignore Alule wieder in Garbeck
Garbeck. Monsignore Cosmas Alule ist wieder zu Gast im Pastoral-
verbund Balve-Hönnetal. Voraussichtlich bis zum 13. August ist er im 
Pastoralverbund und wird mit den Gemeindemitgliedern wieder Messen 
eiern. Msgr. Alule wohnt, wie auch in den vergangenen Jahren, wieder 

bei einer Familie in Garbeck und ist unter der ele onnummer 02375
4097 zu erreichen, das teilt das P arramt mit.
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meinte Belo, „machen wir’s 
kurz und gehen in die Blasi-
usapotheke gegenüber. Frau 
Düser reut sich sicher, dass
sie auch mal Besuch kriegt. 
Außerdem haben wir’s nach-
her nicht weit zum Antreten”.

Das klang logisch, kam 
mir aber so wie ein Überra-
schungsangri  au  Frau Dü-
ser vor und ge el mir nicht 
sonderlich, denn sie war eine 
„ganz treue Seele”.  Ich wuß-
te aber auch nichts besseres. 
Einige weitere Schützenbrü-
der gingen gerne mit.  

Diese Kleinabteilung
brachte Belo au  den kurzen 
Weg zur Blasius-Apotheke.
Also, hin und rin. – Belo er-
klärte Frau Düser kurz und 
direkt, dass solche Besuche
am Schützen estmontag-
Mittag in Balve üblich seien.
Er hatte noch nicht alles ge-
sagt, da el ihm Frau Düser 
ins Wort, klatschte die Hände
zusammen und erzählte mit 
röhlichem Gesicht, sie reue 

sich riesig, dass auch Schüt-
zenbrüder zu ihr gekommen 
seien, denn nun sei sie a als 
Balverin anerkannt und gehö-
re dazu. Sie brachte uns in den
Au enthaltsraum, ein gut ein-
gerichtetes Zimmer nebenan,
ebenerdig mit  Fenstern zur 
Bogenstraße. Sie  versorg-
te uns gut mit Würstchen,
Brötchen und Bier, was sie 
schnell bei Engel’s nebenan
gekau t hatte. Sie entschuldi-
ge sich, dass sie nicht immer 
bei uns sitzen könne, da sie a
noch zwischendurch Dienst 
machen müsse. Sie stellte
uns zum rost da ür eine vol-
le Flasche hochprozentigen 
Zinn 40 au  den isch und 
Gläser dabei.

Und … sie hatte in der 
Apotheke gut zu tun, dass wir 
sie danach kaum noch sahen. 
Wir ühlten uns gut  bezie-
hungsweise sauwohl. Wie
sagt man  besser au gehoben 

als zu Hause. 
Die Fenster wurden au -

gemacht. Vorbeigehenden 
wurde zugewunken oder 
auch gerne zugeprostet. Kein 
Wunder, dass mancher auch 
noch bei uns sein wollte. Zur 
Er üllung dieses Wunsches 
sahen wir keine Probleme 
sondern nur kurze Wege.

Über die niedrige Mauer 
klettern, durch den Garten 
gehen und ins o ene Fenster 
einsteigen. Jeder Neue wur-
de mit großem Hallo begrüßt 
und eder Aussteiger laut und 
kernig verabschiedet.

Frau Düser war kaum oder 
nur kurz zu sehen. Sie erkann-
te auch den immerwährenden 
Personenwechsel, wunderte 
sich nur, dass sie diese Leu-
te vorn in der Apothekentür  
garnicht gesehen habe. Als 
wir den kurzen Weg durch’s 
Fenster zeigten, schien sie 
das nicht zu stören.

Belo und mich störte aber 
zum Schluss der Veranstal-
tung, dass die ganze Flasche 
Zinn 40 leer getrunken war. 
Das sah doch schlimm aus 
und wir wollten das irgend-
wie wieder gutmachen. Mein 
Vorschlag, einen Geldschein 
neben die Flasche zu legen, 
and Belo nicht gut und hat-

te eine bessere Idee. Er üll-
te die Flasche gut halb  voll 
mit Leitungswasser, stellte 
sie au  den isch und meinte 
nur, dass wir uns etzt wohl 
besser schnell verabschieden 
sollten. Draußen rie  uns be-
reits die Musik zum Antreten. 
Es er olgte ein geordneter 
Rückzug durch den Apothe-
kenraum. 

Wir bedankten uns artig 
und wohlerzogen bei Frau
Düser, auch sie dankte röh-
lich  ür den Besuch und ab 
ging’s zum Antreten. Beim 
späteren Vorbeimarsch wink-
te sie uns noch lachend zu, 
aber ich hatte ein schlechtes 
Gewissen. - Auch als einige 

Zeit  später Mutter erzählte, 
wie sehr sich Frau Düser über 
den Besuch ge reut habe, 

el mir noch die Leitungs-
Wasser-Flasche Zinn 40 ein. 
- Wie sich das geregelt hat, 
weiß ich nicht!  

Ohne es bewusst zu wollen, 
haben wir auch in den o zi-
ellen Ablau  des Schützen es-
tes eingegri en. Hier geht es 
um ein nebensächliches Er-
lebnis, was aber den  Montag 
wesentlich verändert hat. - 
Zweite Häl te der Sechziger, 
schätze ich, ist es gewesen.- 

Bisher war es üblich  Der 
neue König wurde mit ei-
nem Kunter-Bunt-Festzug in 
die Stadt gebracht, die Höh-
le leerte sich, die Bierhäh-
ne wurden hochgedreht, die 
restlichen  Feierköppe aus 
der Höhle gescheucht, alles 
sauber gemacht, neu einge-
deckt und die Beleuchtung 
au  Spar amme geschaltet.. 
Mancher hatte versucht, in 
der Höhle zu bleiben; immer 
ohne Er olg. Auch große Um-
satzversprechungen an  eine 

hekenmannscha t hal en 
nichts, die Höhle ward leer! 
So war das bisher. 

In diesem Jahr standen im 
linken Höhlenarm an der he-
cke geradeaus Willi Holin, 
Herr  Schröter und ich. (Die 
beiden hatten kurz vorher 
von Papa einen Bauplatz ge-
kau t und  so gab’s reichlich 
Gesprächssto .) Herr Schrö-
ter, Schwiegervater vom spä-
teren Oberst  Jose  Voss, war 
eine seriöse Erscheinung  
Dunkelblauen Anzug, ei-
ne Krawatte, mit passendem 
Sommermantel, weißes Haar, 
blitzende Augen und sicheres 
Au treten. 

Als man uns von der he-
kenmannscha t klar mach-
te, dass nun Schluss sei und 
auch sauber gemacht werden 
sollte, ignorierte er diese Be-
merkung, teilte im Gegenzug 
nur seine Bestellung mit,

drückte dem hekenmensch 
vor Lie erung einen Zehn-
mark-Schein in die Hand und 
sprach, ohne eine Miene zu 
verziehen, mit uns weiter. 

Danach sollte es nun wirk-
lich kein Bier mehr geben. 
Willi bestellte zwar, aber man 
wollte nicht lie ern! 

Schröter, ohne seine Hal-
tung oder auch Verhalten nur 
groß zu ändern, teilte dem 
Zap er mit, dass wir nicht 
stören würden und aus dem 
Grunde zu zap en sei. Bei der 
nächsten Runde gings ähn-
lich  Schröter kam überhaupt 
nicht au  die Idee,dass die 

hekentruppe es wohl ernst 
meinte. Er gab ihnen einen 
aus. Sie tranken, aber dräng-
ten weiter. Sie sprachen vom
Fußboden egen, er antworte-
te mit Platz machen. Die spra-
chen vom Zap hahn hoch, er 
antwortete mit Flaschenbier-
Bestellung. Die erklärten die
bevorstehende Sparbeleuch-
tung, er sprach von sowieso 
zu großer Helligkeit.

Und immer strahlte er die 
hekentruppe an. Und immer 

kriegten sie einen von unserer 
Runde mit. Und immer wei-
ter machten sie um uns her-
um ihre Arbeit. Und die Zeit 
verging schnell und problem-
los. hemen hatten wir drei a 
genug. - Ja und plötzlich hieß 
es dann  Sie kommen! Und 
sie kamen  der neue Festzug  
.. und wir hatten es gescha t.

Holin und Schröter war 
das nicht so wichtig, aber 
mir. - Im Jahr darau  hat-
te ich schon etwa 20 Mann 
zusammengetrommelt, alle 
wieder vor die gleiche heke. 
Ruhig und hö ich ragend 
wurde bestellt und auch ür 
die hekentruppe mit. Und es
klappte mit der Au age, dass 
aber nur diese heke über 
Mittag geö net sei!

Im Jahr darau  waren wir 
schon mit etwa 200 Leuten 
über Mittag geblieben und 

Fortsetzung von Seite 21
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reppe.
Hier drehten wir “glorrei-

chen Vier” gerade unsere 
dritte Runde. Christa ubelte 
mit dem Blumenstrauß den 
Menschenscharen zu, Franz 
winkte strahlend in die Volks-
mengen , als sei er es, au  den
man wartete. Danach  kamen 
Leo und ich

„Bumm… Bumm… Bumm 
bumm bumm”. Die vierte 
Runde wurde ein Riesener-
olg, denn nun schlossen sich 

größere Mengen Schützen-
brüder unserem Umzug an. 
Franz drehte sich rum und 
kriegte sich bald nicht mehr 
ein. Lachend erzählte er noch 

allen Seiten lächelnd  steuert 
er au  unsere ruppe zu. Die 
hatten nicht nur 1 oder 2 Glas 
Bier in der Hand, sondern 
auch schon einiges au .

Zwei, drei Mann  drehen 
sich zu ihm rum und begrü-
ßen ihn, als wenn sie aus dem 
Stand Fußball spielen.  Ohne 
Ball zwar, aber mit nassen, 
dreckigen Sägemehl-Klum-
pen. Lothar sah aus  nicht 
mehr zum Lachen, mehr 
zum Heulen. Und so war ihm 
auch! Er drehte sich um und 
ward nicht mehr gesehen. Das
war auch un ein gemacht. 

Andere wussten sich bes-
ser zu benehmen. Auch au  
die eine Art wurde Mist ge-
macht. Ich sah, wie emand 
eine große Handvoll von dem 
Dreck-Sägemehl vorsichtig
einer Frau, die er nicht leiden 
mochte, in die Kapuze legte.
Wie’s weiter ging, weiß ich 
nicht.

Ich sah auch, wie emand 
ganz galant einem anderen
eine Handvoll Dreck-Säge-
mehl in die Jackentasche des 
guten Anzugs schob. – Je-
den alls war das ein Ereignis,
was kein Beteiligter verges-
sen hat!

Es wurde nun wilder ge-
eiert, da mehr Höhlenzeit 

zur Ver ügung stand und 
man au  mehr Schnapsideen
kam.  In diesen Jahren er-
eignete sich auch die nächste 
Begebenheit. Die „geliehe-
nen Musiker”waren au  dem 
Weg nach Balve und es wur-
de in der Höhle ruhiger. Bald 
sollte auch der Festzug mit 
dem neuen König kommen. 
Doch es setzte Regen ein und 
der Schützenzug verspätete 
sich und zwar krä tig. Franz 
Schweitzer, Leo Streiter und 
ich hatten uns einen guten 
Sitzplatz au  der Musikbühne
ausgesucht und beobachteten 
alles mit dementsprechend 
lauten oder leisen Kommen-
taren. 

Vor oder neben uns standen
noch vom Sonntags-Festzug
die Pauke und Deckel der 
Balver Musikkapelle. Die 
Zeit zog sich ... und plötzlich 
war die Idee da, man müsse
die lange Wartezeit überbrü-
cken und die Leute in der 
Höhle ein bisschen unterhal-
ten. 

Franz Schweitzer mit sei-
nen ca. 80 Jahren, bremste
uns nicht, sondern unterstütz-
te unseren Gedanken. Selbst 
als ein Grünrock unseren 
bevorstehenden Au tritt ver-
hindern wollte, gri  er mit 
Wort und at ein und schob 
„den dummen Jungen” zur 
Seite und übernahm ür uns 
die Garantie, alls  Schaden
an den Instrumenten entste-
hen würde. Leo hal  mir, die
Pauke umzuhängen. 

Der Schläger ehlte, also 
musste die Faust herhalten. 
Leo nahm die Deckel und wir 
begannen unser Konzert. Leo 
mit Deckel vorher und ich
ihm mit der dicken Pauke im 
Gleichschritt au  den Versen.
„Bumm… Bumm… Bumm 
bumm bumm” drehten wir 
eine Runde über die anz ä-
che.

Mit Er olg, denn schon hat-
ten wir einen Dirigenten. Mit 
den Armen he tig wedelnd  
ging’s unter der Leitung von 
Franz Gerken in die zweite
Runde. 

Plötzlich tauchte Chris-
ta Lange au , and au  der 
Musikbühne einen Blumen-
strauß,  nahm ihn, hakte sich 
bei Franz Gerken ein, erklär-
te ihn zu ihrem König und es
ging in die dritte Runde über 
die anz äche.

In der Zwischenzeit war 
unser lautes „Bumm… 
Bumm… Bumm bumm 
bumm” bis in die letzten 
Ecken der Höhle gedrungen 
und man war dort der Mei-
nung, der neue König sei da
und strebte nach vorn au  die 

konnten uns au  die Vor ah-
re beru en, in denen wir a
auch nicht gestört hätten. Die 
Grünröcke vom Über-Mittag-
Dienst waren machtlos und 
ab etzt gehörte die Höhle 
ab Königs-Auszug dem Fuß-
volk. Im Jahr darau  scha -
ten wir es, einige Musiker 
estzuhalten, die in der Höhle

blieben und uns unterhielten. 
Diese gute Stimmung kam
dem Vorstand zu Ohren – und 
wurde verboten. Nun ließen 
wir die komplette Musikka-
pelle zwar nach Balve mar-
schieren, aber einige kamen
in die Höhle zurück, wurden
mit großem „Hallo“ begrüßt 
und die Stimmung war noch 
besser als vorher. Nur muss-
ten die pünktlich zum Fest-
zug wieder in Balve sein. 

Und so entwickelte sich
dann ein Montag (1980)
Hochwasser in der  Höhle.
Es hatte in den letzten Wo-
chen viel geregnet. Im Lau-
e des Vormittags drückte 

Wasser aus allen Fugen und 
Ritzen und konnte nicht so 
schnell versickern oder ab-

ießen. Uns störte das nicht,
aber den Vorstand! Der ließ
reichlich  viel Sägemehl in
die P ützen schütten. Da-
durch entstand eine komplet-
te Schweinerei  Jedes auch 
nur leichte Pitsch-Patsch ließ
den Nebenmann /die Neben-
rau gut aussehen. Krä tiges

Pitsch-Patsch brachte großen
Er olg. Ohne zu zielen waren
reichlich Leute von Kop  bis 
Fuß getro en und wirkten
auch o t betro en.

Etwas hatte sich a auch ge-
ändert. Man brauchte a mon-
tags morgens nicht so rüh
in die Höhle gehen, denn die 
meisten bleiben a – nun über 
Mittag.

Ich sehe noch L. B. gegen
12 Uhr im weißen Anzug in 
die Höhle kommen, rechte
Hand dekorativ in der Ja-
ckentasche. Freundlich nach 
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Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 Dienstag 11. 7. 2023
Revier 318 Mittwoch 12. 7. 2023
Revier 319 Freitag 13. 7. 2023
Revier 320  Samstag 14. 7. 2023

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 3. 7. 2023
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 17. 7. 2023

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 4. 7. 2023
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 18. 7. 2023

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 5. 7. 2023
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 19. 7. 2023

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 6. 7. 2023
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

20. 7. 2023
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 7. 7. 2023
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 21. 7. 2023

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 10. 7. 2023
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Dienstag

24.7. 2023

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 11. 7. 2023
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Mittwoch
Gehringer Schlade – Darloh 25. 7. 2023

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 12. 7. 2023
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 26. 7. 2023

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 13. 7. 2023
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

27. 7. 2023
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 14. 7. 2023
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 28. 7. 2023

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

18. März 2023 11. November 2023 9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:

29. März 2023 25. Oktober 2023 16 bis 18 Uhr

Bürgerbus
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am 
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve –
LA – Mellen – Balve

    Mo-Sa   8.30, 10.30 Uhr 
Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/
Haltestellen gibt es unter der 
Internet-Adresse 
www.buergerbus-balve.de

Arm, da ich die Pauke im-
mer mit der Faust geschla-
gen habe und gleichzeitíg mit 
dem Arm au  den Paukenrand 
geknallt bin.

Im Jahr 1988 ist auch etwas 
Einmaliges passiert.  Das ist 
nicht übertrieben.

Die Balver Höhle hat schon
viel erlebt oder gesehen  Im
Krieg war hier eine Fabrik 
eingerichtet. Höhlen estspie-
le und Konzerte sind üblich,

iere in der Höhle ast selbst-
verständlich. In grauer Vor-
zeit gab es  Höhlenbären oder 
sogar Mammut’s. Aber dieses 
war neu! 

Seien Sie gespannt auf 
Teil 3 in der August-Ausga-
be der HÖNNE-ZEITUNG.

Und es gab noch krä tiger 
Bei all ür unsern Blödsinn. -  
Ein kurzer Blick in Leo’s reh-
braunen Augen und schon war 
klar  Wir müssen weiterma-
chen. Also, vor’s Publikum 
und “Bumm...., Bumm.....
Bumm,bumm,bumm”. So-
ort stimmte emand  von der 
reppe her ein Lied an und 

“alle elen ein”. -
Und wir elen au , denn

die erste Strophe war noch 
nicht gesungen, da hörten 
wir hinter uns die volle Laut-
stärke der Blasmusik. Im Nu 
erkannten wir  Das war der 
Festzug, nix wie weg, au  die
Bühne, Pauke und Deckel 
weg und untertauchen.  

Drei Wochen hatte ich ei-
nen Bluterguß am rechten

was von abhauen oder ver-
schwinden und ührte den
Zug oben in die Höhle. 

Erst in den einen Arm, dann 
in den andern. Au  den Ge-
sichtern der Zuschauer war 
von Super-Begeisterung bis 
zum blanken Entsetzen alles
zu sehen.

Uns ge el’s. Der Zug löste 
sich vor einer heke au . Leo 
und ich gingen zur Musik-
bühne zurück und waren das
Meinung  Das war’s! - Irr-
tum!!  Die Menschenmenge
war au  der reppe stehen
geblieben, da a der richtige 
Zug bald kommen musste, 
und orderten von uns bei-
den erst vorsichtig, dann aber 
überzeugend  lautstark ”ZU-
GABE; ZUGABE!



Carsharing in Balve Anzeige

pro 5 Minuten: 1,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Fr. 17:00 bis Mo. 09:00 Uhr: 60,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0, 0 EUR

pro Tag: 30,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0, 0 EUR

R

R

Carsharing in Balve - so geht‘s:- MOQO App installieren- In der App 3 Striche oben links drücken
- Nach links wischen- Sharing Angebot hinzufügen- Carsharing Balve, 24h und Weekend hinzufügen

- persönliche Daten eingeben- Führerschein über das Handy validieren (über Post-Ident-App)

- Tarif auswählen (unter den drei Strichen oben links)
- Auto aussuchen- Auto buchen- Mit der App das Auto aufschließen- Ladekabel entfernen und im Kofferraum verstauen

- Schlüssel aus dem Handschuhfach nehmen
- Losfahren
- Bei Rückgabe Kabel wieder anschließen
- RFID Karte aus dem Handschuhfach nehmen
- Karte vor Display an Ladesäule halten
- RFID Karte zurückstecken- Auto per App zuschließen- Buchung beenden

PS: E-Bikes gibt‘s auch!

Carsharing in Balve

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind


